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Seine Durchlaucht der Hetman.
Kreier Meer und deutsche Wirtschaft.
Durch den Brief Lord Lansdownes , der sich scheinbar den

Zerschmetterungs- und Zerstückelungsabsichtender englischen
Deutschenfrefferentgegenstellt und einem Ansgleichsfrieöen,
s«»gen wir richtiger einem faulen Frieden das Wort redet,
glauben unsere Verzichtspolitiker wieder Oberwasser g»-
wonnen zu haben, und selbst Männer , die sonst nicht in ihren
Rethen stehen, scheinen ihnen beizupflichtcn. Daß wir Bel¬
gien hergeben gegen das „freie Meer", die besetzten franzö¬
sischen Provinzen räumen gegen das Versprechen, Rohstoffe
'zu erhalten , und im russischen Osten die Briten und Paukers
mitsprechen lasten, wofür sie uns dann vielleicht gnädig das
Recht erteilen werben, mit ihren Ländern wieder Handel zu
treiben — das hält man für gesunde und begrüßenswerte
Grundlagen künftiger Friedensverhandlungen . Es ist rich¬
tig: wer diesen furchtbaren Krieg so auffaßt wie die Eng¬
länder, das heißt als einen reinen Handelskrieg,
der dem Sieger die gesamte zahlungsfähige
Kundschaftauf Erden zu schanzt,  während der Be¬
siegte auf alle Ausfuhrgewinne Verzicht leisten muß, dem
leuchten die obigen Vorschläge vielleicht ein. Wir aber er¬
blicken, mit unserem Kaiser, in dem erbittertsten und blutig-
Ken aller Feldzüge einen Kampf zweier Weltan¬
schauungen,  der englisch-mammonistischenund der deut¬
schen, die Ehre und wahre Freiheit aufs Panier geschrieben
hat. Und wir wissen, daß unsere Feinde, gerade wegen ihrer
eigentlichen Kriegsziele, garnicht daran denken und denken
können, die Zustände von 1914 wiederherzustellen. War ihre
Absicht, den deutschen Handel zu vernichten, die wirkliche
Kriegsursache, woran kein Einsichtiger mehr zweifelt, dann
geständen sie ihre Niederlage im selben Augenblicke ein, wo
sie uns die „freie See" öffnen. .In Wahrheit legen sie es
darauf an, uns zu täuschen, uns um die Faustpfänder zu be¬
trügen und für Belgien, Ostfrankreich, die baltischen Länder,
usw., mit leeren Redensarten , inhaltlosen Versprechungen
abzuspeisen.

Das ewige Gerede vom freien Meer , unser verzaubertes
Hinstarren auf diese eine Hoffnung, ist allmählich zu der
schwersten Gefahr für den starken deutschen Frieden , den wir
brauchen, geworden. Der Feind macht sich mit gewohnter Ge¬
schicklichkeit unseren ängstlichen Nebereifer zunutze. Trotz
aller Stegesfanfaren , die er ertönen läßt , trotz seiner vor¬
übergehenden Erfolge kann er nicht ableugnen, daß die deut¬
schen Waffen den seinigen überlegen sind. Aber was tut's
auch? meint er. Hindenburg und Ludendorff mit ihren Ge¬
treuen mögen schließlich doch die Heere des Vielverbandes
zurückdrängen, ihren bisherigen Ruhmestaten neue hinzu¬
fügen — die Erlaubnis , das Meer zu befahren, Uebersee-
hanüel zu treiben, erzwingen sie damit nicht. Will Deutsch-
lanö sie erlangen, so mutz es klein beigeben. Wir verwei¬
gern ihm die Zufuhr von Nahrungsmitteln und Arbeits¬
rohstoffen, bis es sich als geschlagen bekennt. Der Hunger
und die Not werden fo» Sieger zwingen, zu kapitulieren . —
Man kann es den Engländern von ihrem Standpunkte aus
nicht verdenken, daß sie so rechnen. Wir selber geben ihnen
ja mit unserem freien Meer-Geflenne die Ursache dazu, zei¬
gen ja dem Gegner den Weg, auf dem er uns ohne Schlach¬
tentriumph zu Boden werden kann.

Besinnen wir uns mannhaft auf die wirtschaftlichen Zu-
kunftsmöglichkeitenDeutschlands! Wären wir wirklich un¬
bedingt auf den Ueberseebandel angewiesen, so könnte es
leicht kommen, daß wir um englische Gunst bitten müßten.
Aber hängt denn Deutschland tatsächlich und für alle Zeit
von den Einfuhrgebieten, den Ausfuhrmöglichkeiten ab. die
Großbritanniens Willkür eröffnet und schließt? Wenn wir
Unsere Landwirtschaft noch leistungsfähiger als bisher ma¬
chen, die baltischen Länder, nach Hinöenburgs Sieöelungs-
plänen und durch Heranziehung ihres Erjeugungsüberflulles
ebenso wie die Ukraine, Polen , usw., fift die Ernährung
Deutschlands nutzbar machen: wenn sich neben Oesterreich-
Ungarn auch Bulgarien , Serbien , Rumänien und die Tür¬
kei zu einem  großen Wirtschaftsreichemit uns vereinigen
— können wir dann nicht eine hübsche Weile, solange es uns
gefällt, ohne Englands freies Meer leben? Wir haben dann
Nahrungsmittel in Hülle und Fülle , einen aufnahmefähigen
Markt für unsere Waren und bedürfen der gütigen eng¬
lischen Erlaubnis , Handel zu treiben, nicht mehr. Lassen wir
die Entente in ihrem eigenen Fette schmoren! Warten wir 's
ruhig ab, wie lange Jobn Bull , wie lange die Rohstoff-Staa¬
ten, die jetzt jeinem Befehle gehorchen, auf Deutschlands und
keiner Verbündeten Kundschaft verzichten werden! Je we-

Niger wir uns üm den Wirtschaftskrieg küm¬
mern , den der Vielverband führen will , desto
eher werden sie ihn aufgeben.

Das freie Meer, ohne Schutzzoll- und Meistbegünstiguwgs-
kniffe, erschließt sich uns ganz von selber, wenn wir es ver¬
stehen, uns in Europa und den angrenzenden Gebieten, die
unsere militärische Macht beschützen kann, frei von englischem
Zwang und englischen Bedingungen wohnlich-auskömmlich
etuzurichten. _

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin,  7. Sept . (Amtlich.»

Beiderseits der Straße Perouue —Cambrai Nach-
hutgefcchte vor «usereu neue« Stellungen.

Oertliche Kämpfe zwischen Ailette « nd Ais ««.

Die k)inöenburglrnle.
Basel,  7. Sept . (Eis . Tel . zb.)

Die „Times ", „Morningpost" und „Daily Telegraph"
bereiten in ihren Mittwoch-Telegrammen von der Front all¬
gemein auf ein Abflauen der großen Offensive der Verbün¬
deten vor. „Times" und „Daily Telegraph" schreiben, baß
durch den Wiedereinzug des Feindes in die Hinbenburglinie
mutmaßlich die Kämpfe bis jetzt nicht in eine end¬
gültige Entscheidung auslaufen.

Die deutschen Schiffe in Südamerika.
B e r l i n . 7. Sept . (Eig . Tel . zb.)

Die diplomatischenBeziehungen mit Peru sind seit dem
8. Oktober vorigen Jahres abgebrochen. Eine Kriegserklä¬
rung ist nicht erfolgt. Die Zahl der deutschen Schiffe in Cal-
lao wird verschieden angegeben. Es sollen 10—16 sein, die
von der schon seit einiger Zeit verfügten Beschlagnahme be¬
troffen werden.

PäriS,  7 . Sept . (Wolff-Tel.)
Havas meldet aus Santiago de Chile: Infolge Sabo¬

tage an deutschen Schiffen, die bei Corral ankern, ordnete
die Regierung an, daß sämtliche in chilenischen Häfen
ankernden deutschen Schiffe militärisch besetzt werden.

holländischer Protest in London.
Haag.  7 . Sept . (Wolff-Tel.)

Das Korrespondenzbureau meldet amtlich; Der nieder¬
ländische Gesandte in London ist beauftragt worden, bet der
englischen Regierung wegen der Verletzung des nieder¬
ländischen Gebietes durch vermutlich englische Flugzeuge
am 5. und 8. August nnd am 12. und 13. August Einspruch
zu erheben. •

Amtlicher österr.-ung. Tagerbericht.
Wie «. 7. Sept . (Wolff-Tek.)

Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.  Auf der Höhe

von A si a g p wiesen unsere Truppen einen von Italiener»
und Franzosen nach starker Artillerievorbereituna durchge¬
führten Angriff blntin ab. Westlich des Monte S i se m o l
in die erste Linie eingcdrungener Feind wurde im Gegenstoß
wieder hinansgeworfe».

Am C o l d e l Arso  unternahmen Stnrmpatrouille«
eine» gelungene« Ueberfall anf ein« fein- liche Feldwacheu-
besetznng.

Albanien.  Keine nennenswerte Gesechtstätigkeit.
Der Chef des Generalstabs.

Die Lügenwaffe der Entente.
Sofia,  7 . Sept . (Wolff-Tel.)

Meldung der Bulgarischen Telegraphenagentur . Trotz
wiederholter förmlicher Dementi fährt die Schweizer Zei¬
tung „Tribüne de Genevc" fort, sich mit den angeblichen
Bemühungen der kulgarischeu Regierung um eine Annähe¬
rung an die Entente zu beschäftigen und stellt dieses Mal
Len Ngmen des ehemaligen Ministerpräsidenten Geschow,
der mit diesem Aufträge betraut sei, in den Vordergrund.
Tie „Tribüne de Geneve" gibt sich eine unnötige Mühe.
Es ist ganz vergeblich, - aß sie sich über eingebildet« Pläne
aufregt. Geschow ist zum Besuch seines kranken Sohnes
nach der Schweiz gegangen. Die ihm von der Zeitung an¬
gedichteten Bestrebungen sind glatt erfunden.

voikrgericht an vratianu.
B u ö a p e st, 7. Sept . (Wolff-Tel .)

Das Schloß Bratianus bei Predeal wurde am 27. 8., dem
Jahrestage der KriegserklärungRumäniens, in Brand ge¬
steckt. Es ist vollkommen niedergebrannt . Cs handelt sich
wahrscheinlich«m eine« Racheakt der dortige« Bevölkerung.

Neue Nachricht von der Zarin.
Bern,  7 . Sept . (Eig. Tel. zb.)

Zu den Verhandlungen über die Verbringung der
früheren Zarin und ihrer Töchter nach Spanien meldet
das Madrider Blatt „El Sol " noch: Eine aus Militär¬
ärzten bestehende spanische Kommission, die sich in Deutsch¬
land mit den Kriegsgefangenen beschäftigt hätte, sei nach
Rußland abgereist, und befindet sich augenblicklich bei der
Exzarin und ihren Kindern. Es seien nur noch gewisse
Formalitäten , deren Erledigung nur eine Frage von Tagen
sei. Dann werde die Exzarin mit ihren Kindern auf einer
Jacht, die die päpstliche Flagge führen wird, nach Spanien
reisen. Die Zarenfamilie werde das Schloß Magdalena in
Santander bewohne». (Danach scheint sich die Nachricht vou
der Ermordung der Zarin nicht z« bestätigen.)

Ein neuer Präsident von China.
Peking.  8 . Sept . (Wolff-Tel.)

Meldung der Agence HavaS. Haimahe Chang wurde
mit großer Mehrheit zum Präsidenten Ser chinesische«
Republik gewählt. Die Wahl des Vizepräsidenten ist auf
ein späteres Datum vertagt worden.

Der hetman.
Hetman Skoropadski weilt in diesen Tagen in der deut¬

schen Reichshauptstadt: begrüßt mit allen Ehren , die dem
Oberhaupt eines befreundeten Staates gebühren . Daß die
Ukraine ein Staat im vollgültigen Sinne des Wortes ge¬
worden ist, und daß ihre Beziehungen zum Deutschen Reiche
freundschaftliche sind, ist nicht zum wenigsten 'das Verdienst
des Mannes , Len, nach einer Zeit der schweren Wirren und
Schwankungen, das seiner selbst wieder bewußte ukrainische
Volk zu seinem Führer wählte. ES braucht nicht gesagt zu
werden, daß die Herstellung geordneter »nd guter Beziehun¬
gen zum Deuffchen Reich, wie sie mit dem Antritt der Het-
manregierung begann, mit der unantastbaren staatlichen Un¬
abhängigkeit der Ukraine in keinerlei Widerspruch steht,
vielmehr sie erst verbürgt habe. Der Hetman, der im Ver¬
ständnis des Russeniums ausgewachsen ist und Deutschland
kennt, ist als Staatsoberhaupt Ukrainer und treibt ukraini¬
sche Politik. Gerade dadurch ist es ibm gelungen , nach außen
hin dem ukrainischen Staat den Frieden und die Achtung
selbst der Enientevölker zu verschaffen.

Noch steht der Bau des ukrainischen Staatswesens un¬
vollendet; aber der Friede mit Sowjetrußland ist so gut wie
geschloffen, über die Staaten des Südostens übt die Ukraine
sogar ihrerseits eine gewisses Patronat . Im Innern ist die
Landverteilung, die schwierigste Aufgabe des neuen Staates
geregelt worden. Viel bleibt noch zu tun . Wer aber die
Zustände der ersten Uebergarrsszett mit dem schon heute Er¬
reichten vergleicht, wird das Verdienst der Hetmanregierunz
zu würdigen wissen.

*

Der Empfang in wilhelmshöhe.
' SchloßWilhelmshöhe.  7 . Sept . (Wolff-Tel .)

Bei dem Empfang des Hetmans der Ukraine P . Skoro¬
padski durch den Kaiser richtete dieser bei dem Frühstück fol¬
genden Trinkspruch an den Hetman:

„Herr Hetman?
ES gereicht mir zur großen Freude , Eure Durch¬

laucht  als den berufenen Vertreter des ukrainischen Vol¬
kes und seiner Regierung in Deutschland willkommen zu
beißen. Ich möchte meiner lebhaften Genugtuung darüber
Ausdruck geben, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der Ukraine und dem Deutschen Reich durch diesen
Besuch eine sichtbare Bekundung erhalten . Der durch die
Machenschaften der Entente über die Welt heraufbeschworene
und von den Westmächten, trotz erkannter Uner¬
reichbarkeit ihrer mächtigen Ziele,  in verbre¬
cherischem Wahn fortgesetzte blutige Krieg hat auch der
Ukraine schwere Wunden geschlagen. Als nach dem Frei¬
werden der im russischen Zarenreich gebundene« Volkskräfte
die Ukraine in Anknüpfung an ihre ruhmreiche Oieschichte
sich zu einem selbständigen Staat erklärte und sich an Deutsch¬
land mit der Bitte wandte, ihm bei der Errichtung ihres
Staates behilflich zu sein, habe ich freudtgst meine Hand
dazu geboten, Ihnen die gewünschte Hilfe zu gewähren.
Meine Regierung und die meiner hohen Verbündeten über¬
nahmen die Aufgabe, der Ukraine eine völkerrechtliche
Grundlage für ibre staatlich« Geltung zu verschaffen, und
unsere Armeen wirkten dabei mit, dem von umstürz-
lertschen Elementen aufgerührten Land
Ruhezubringen,  in deren Schutz der Aufbau des Staa¬
tes beginnen konnte. Emporgehoben und getragen von der
breiten Masse des ukrainischen Landvolks und der ordnungs¬
liebenden Bürgerschaft, haben Eure Durchlaucht dann mit
Umsicht und Tatkraft die Ukraine zu einem neugeordneieir
Staatswesen auszubauen begonnen und durch Schaffung
von Recht und Gesetz die Grundlage für die Freiheit und
Ordnung gelegt. Der Bürger kann künftig ungestört seinem
Gewerbe nachgehen und der Bauer in Sicherheit seine
Scholle bebauen und die Freiheit seiner Arbeit genieße«. '
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Biel bleibt noch zu tun übrig, aber schon hat die Ukraine
unter der tatkräftigen Leitung Eurer Durchlaucht den weiten
Weg ihrer Festigung zurückgelegt und sich damit die Grund¬
lage der künftigen Entwicklung gesichert. Daß sich dabei durch
die gemeinsame Arbeit der in der Ukraine weilenden deut¬
schen Truppen und Beamten mit den ukrainischen- Behörden,
zwischen den beiden Völkern mehr und mehr ein Verhältnis
gegenseitigen Vertrauens zu entwickeln beginnt, gereicht mir
zur besonderen Freude. Lassen Sie mich Eurer Durchlaucht
zuversichtlich der Hoffnung Ausdruck «eben, daß die politi¬
schen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und der Ukraine, die zu wechselseitiger Ergänzung berufen
erscheinen, sich immer fester und inniger gestalten mögen.
Seine Durchlaucht der Hetman der Ukraine, Hurra ! Hurra!
Hurra !"

Der Hetman antwortete  in ukrainischer Sprache:
„Eure Kaiserliche und Königliche Majestät! Mit dem

Gefühl tiefster Dankbarkeit habe ich die gnädigen Worte
vernommen, welche Eure Majestät an mich zu richten ge¬
ruht haben. Diese Worte werden in der ganzen Ukraine
liefen, dankbaren Widerhall finden. In den, durch den
jetzigen Krieg entstandenen furchtbaren Leiden sind als
leuchtende Sterne des zukünftigen Friedens die nationalen
Gefühle der bisher unfreien Völker erwacht. Durch die
niächtige Unterstützung des Deutschen Reiches und seiner
hohen Verbündeten hat das ukrainische Volk die völker¬
rechtlichen Grundlagen für seine staatliche Selbständigkeit
und Unabhängigkeit erworben. Der Aufbau dieses neuen
Staates verlangt von mir und meinen Mitarbeitern die
größten Anstrengungen. Der allergnäöigste Empfang, den
mir Eure Majestät bereitet haben, wird das ganze
ukrainische Volk als ein Zeichen des Wohl¬
wollens  Eurer Majestät für die junge llkraine ansehen
und uns die Kraft verleihen zur Durchführung der unser
noch harrenden schweren Aufgaben. Ich darf mit Eurer
Majestät der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck verleihen,
daß die schon so glücklich cingeleiteten politischen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen dem mächtigen Deutschen
Reich und der Ukraine sich immer mehr vertiefen werden
zum Segen beider Völker.

Im Namen des dankbaren ukrainischen Volkes erbebe
sch als Hetman aller Ukrainer mein Glas auf das Wohl
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät und auf die
glorreiche Zukunft des tapferen und treuen deutschen
Volkes. Seine Majestät der Kaiser hoch! hoch! hoch!

Der Empfang hatte einen überaus freundschaftlichen
und herzlichen Charakter. Um 3 Uhr verabsäff-dete sich t-er
Hetman von Sr . Majestät und trat die Rückreise nachBerlin an.

Kurse yolMche Nachrichten.
Rene Ministorkrise in Wien.

Seit einigen Tagen erhält sich, nach dem „Berk. Tagcbl ",
trotz halbamtlicher Dementis in Wien das Gerücht, daß der
Minister des Aeußern Graf Burian  binnen kurzer Zeit
von seinem Posten zurücktreten werde. Heute verlautet in
unterrichteten Kreisen, daß als sein Nachfolger Graf Berch-
tholö  in Ausstcht genommen fei, der bekanntlich bei Aus¬
bruch des Krieges dieses Amt bekleidete.

Rücktritt des luxemburgischen Kabinetts.
Nachdem die luxemburgische Teputierteukammer der

Negierung mit 2b gegen 24 Stimmen ihr Vertrauen ver¬
sagt hatte, ist bas Kabinett Kauffmann zurückgetreten.

Ztadtnachnchten.
Wiesbaden, 8. September.

Die Glocken der Marktkirche.
Die gestrige Versammlung der größeren Vertretung der

evangelischen Kirchengemcinde hatte sich neben der Rech-
nungsabnabme iür 1615—lg und neben der in der Zeitlage
begründeten Aeuderung einiger Verträge und Bezüge mit
zwei Gegenständen zu befassen, die die Marktkirche betreffen.
Die Heizung der  M nr kt ki r che, die aus alter Zeit
ber besteht und durch und durch schadhaft geworden ist. be¬
darf dringend einer gründlichen Herrichtung. Man hat sich
wegen der Krieaszeit wieder und wieder mit Ausbesserungen
beholfen, die doch nicht standhielt.m und nicht hindern konn¬
ten, daß die Kirche im Winter wohl voller Ranch, aber uner¬
träglich kalt war. Jetzt soll nun ein freilich kostspieliger
Umbau vorgenommen werden nach ein-m Snstcm, das wenig
Bedienung erfordert, init billigstem Kohlenabfall geheizt wird
und die ganze Woche hindurch die Kirche warm erhält . Man
darf hoffen, daß damit auch die lästigen Zugericheinungen
in dem hohen Raum wegfallen werden. Ueber die Glok-
ke n frage  wurde mitgeteilt , daß dem Marktkirchengeläute,

Eine Vernunftehe.
Roman von Carola von Evnatten.

<55. Fortsetzung.) iNachdruck verboten.)
So hatte denn Hannas erste Saison als verheiratete

Frau einen vielversprechenden Aniang genommen, und eh
war nicht zu verwundern , ivcun ihre Mutter schon in den
ersten Stunden nach ihrem Eintreffen auf der Burg die leb¬
hafteste Bcfriediigung empfand. Dem Wallernschcn Haus¬
halt war der Steiupel vvrnchmster Großartigkeit ausgeprägt,
der Graf bewies seiner Frau noch ganz die gleiche zuvor¬
kommende Aufmerksamkeitwie a!s Bräutigam . Wenn viel¬
fach auch keine himmelstürmende Liebe, lebhafte Bewunde¬
rung brachte er ihr jedenfalls entgegen, wie er sich auch der
Bewunderung zu freuen schien, die sie umgab. Und nicht
unverdient umgab, denn Hanna entfaltete die bezauberndste
Liebenswürdigkeit, war unermüdlich in ihren Bemühungen,
den Gästen ihren Aufenthalt in der Burg so angenehm und
abwechslungsreich wie nur möglich zu gestalten.

Ja , Hanna hatte, das war unbestreitbar, das große Los
gezogen!

„Und sie ist auch glücklich, muß cs sein!" sagte sich die
Freifrau an diesem ersten Abend immer wieder, während sie
ihre Tochter aufmerksam beobachtete.

Dennoch wollte die leise Unruhe nicht weichen, mit ' der
ihrer Jüngsten Behauptung sie erfüllt hatte. Der Schwester
scheinbares Glück sei nichts weiter als eine große Lüge! —
Bei aller Heiterkeit und Sorglosigkeit lag in dem Gesicht der
jungen Gräfin , in ihrem Wesen ein Etwas , das die Mutter
immer wieder an Margarets Worte erinnerte . Und um sich
über die Begründung ihrer geheimen Sorge Klarheit zu
verschaffen, suchte sie Hanna, mit der sie bisher nur wenig
unbelauscht.e Worte hatte wechseln können, noch nach Mitter¬
nacht in ihrem Schlafzimmer auf.

„Schön, daß du noch ein wenig kommst, Mama! Ich habe
zum Plaudern mehr Lust als zum Schlafen!" lautete die er¬
freute Begrüßung , als Frau von Hagen bei ihr eintrat.

Sie schob ihr einen großen Armstuhl mit Fußbänkchen
zurecht, sich selbst auf die Chaiselongue kauernd.

„Ich weiß nicht, wie es zugeht: je lebhafter und un¬
ruhiger es bei uns ist, umso munterer bin ich!" plauderte sie
weiter.
< - »Das kommt »ob der .Aufregung," erwiderte die Frei-

Wiesbadener Zeitung
als einer unter dem Protektorat des letzten Herzogs in Nas¬
sau gemachten Stiftung , nur ein „Andenkenswert" zuge-
sprochen ist, der aber allein nicht vor der Beschlag rahme
schützt. Es ist 'deswegen auch der besondere musikalische
Kunstwert des Geläutes geltend gemacht worden. Z» diesem
Zweck hat der vom Ministerium bestellte Sachverständige
kürzlich eine eingehend« Prüfung vorgenommen, deren Er¬
gebnis, soweit bisher bekannt geworden, sowohl hinsichtlich
der Reinheit des Tones wie der Wirkung des Zusammen-
klangs günstig ausgefallen sein dürfte. Die evangelische Ge¬
meinde hat bisher bei vier Kirchen 16555 Kg. Glockenguß ab¬
geliefert, die katholische Gemeinde bei drei Kirchen 5602 Kg.
Die Glocken der Berglirche wurden sämtlich abgegeben in der
sicheren Voraussetzung, daß dafür das Geläute der Haupt-
kirche in der Btnnenstadt vollständig erhalten bleiben könne.
Bei der Bauart der Marktkirche würde, nach Ansicht von
Sachverständigen, der Einbau »euer Glocken nur unter weit¬
gehender Zerstörung des Gebäudes möglich sein. Das ein¬
zig schöne Geläute der Marktkirche ist so eng verwachsen mit
dem ganzen bürgerlichen Lebe« unserer Stadt , daß es wohl
in allen Kreisen der Bevölkerung tief bedauert werden
würde, wenn nach den bisher geleisteten Glockenabgaben auch
noch dieses Kunstwerk zerstört werden müßte.

Die nächste Stadtverordnetensitznng findet am Freitag,
den 13. September , nachmittags 4 Uhr, mit folgender Ta¬
gesordnung  statt : 1. Teuerungszulagen : 2. Bewilligung
eines Zuschusses an das Handwerksamt, Ber . Fin .-A.: 3. Er¬
höhung des Beitrags an den Verein für Mutterschutz und
Gewährung eines Darlehens aus der Gärtnerstiftung , Ber.
Fin .-A.: 4. Verkauf einer städtischen Grundfläche an der
Schützenstraße, Ber . Fin .-A.: 3. Austausch von Grundflächen
mit der Gemeinde Erbenheim, Bar . Fin .-A.: 6. Wahl von
vier Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der Schöffen
und Geschworenen, Ber . Wahl-A.: 7. Neuwahl eines Dchieds-
mann-Stellvertreters für den 3. Bezirk, Ber . Wahl-A.: 8.
Pensionierung eines städtischen Beamten, Ber . Org.-A.: 9.
Neuwahl einer Armenpflegerin, sowie von zwei Armen- und
Waisenpflegeoinnen.

Lebensmittelverteilnng . In dieser Woche findet die
zweite der vorgesehenen vier fleischlosen Wochen statt. Die
Fleischausgabe beschränkt sich auf die Belieferung der
Krankenzusatzkarten bezw. -Bezugsscheine, die im Stadt.
Laden, Nerostr. 21, am Samstag und für streng rituell
lebende Juden in der Metzgerei M. Raum, Ellenbogen¬
gasse 11, am Freitag dieser Woche erfolgt. Die Ausgabe der
Wurstzulage an die Nüstungsbetriebe sinket in der üblichen
Weise im Stadt . Laden, Nerostr. 21, statt. Als Ersatz für
das ausfallende Fleisch haben die bereits in der abge¬
laufenen Woche im Voraus ausgegebcnen Kartoffeln zu
gelten. Mit Rücksicht darauf, daß Kartoffeln reichlich zur
Verfügung stehen, dürfen sonstige Ausgleichzu-
Weisungen  au Brot , Mehl oder anderen Lebensmitteln
gemäß Anordnung des Kriegsernühruugsamts nicht er¬
folgen. Alles Nähere über die Wochenverteilung bitten wir
aus dem in unserem Anzeigenteil befindlichen Verteilungs-
xlan zu ersehen. Besonders machen wir auf die Mittei¬
lungen über das Außerkrafttreten der Abschnitte der
Kartoffelkarten aufmerksam. Ta die Kartoffelbelieserung
stockt, werden vorerst nur 3 Pfund Kartoffeln zur Vertei¬
lung gebracht. ES ist aber mit Sicherbeit damit zu rechnen,
daß im Laufe der Woche nochmals 4 Pfund zur Verteilung
kommen.

Winterzcit . Die Eisenbahndirektion Mainz teilt mit:
Die Sommerzeit endet am Montag, den l6. Sept ., vor¬
mittags 3 Uhr. Um 3 Uhr werden die öffentlich ange¬
brachten Uhren ans 2 Uhr zurückgestellt. Bon der hiernach
am 16. Sept . doppelt erscheinenden Stunde von 2 bis 3 Uhx
vorm, wird die erste Stunde als 2.4., 2.4. 1 Min . usw. bis
2A  59 Min., die zweite als 2B, 2B 1 Min . usw. bis
SB 56 Min . bezeichnet. Zur Uebcrleitung in die Winter¬
zeit treten am 15. und 16. Sept . Aenderunaen in den Ab-
sahrts- und Ankunftszeiten einzelner dem Personenverkehr
dienenden Züge ein, die von den Eisenbahnvcrwaltungen
besonders bekannt gemacht werden.

Die Pilz - und Wildgemiisc-Russtellung, die von den bei¬
den pilzkundigen Damen Agnes Olivi-a Klein  und Paula
Ulfert  hier veranstaltet worden ist, wurde am Samstag
mittag um 4 Uhr in der Aula des Kgl. Gymnasiums am
Luisenplatz eröffnet. Fräulein Klein und Fräulein Ulfert
haben sich schon wahrend der ganzen Kriegszeit durch ihre
Pilzlehr - Wanderungen  in uneigennützigster Weise
um die Verbreitung der Pilzkunde in unserer Stadt verdient
gemacht. Mit der Veranstaltung dieser Ausstellung haben sie
sich ein neues Verdienst erworben, denn neben den Pilzwan-
derungcn ist wohl kein Mittel so geeignet, die llntcrschiede
zwischen den eßbaren und ungenießbaren und giftigen Pilzen
gründlich kennen zu lernen, als durch den Anschauungs¬
unterricht.  wie er in diesen Pilzausstellungen möglich
ist. Wie stark das Interesse dafür ist, zeigte der über Er-

fran zerstreut. Dann stand sie auf, setzte sich neben Hanna,
und fragte, ihre Hand nehmend, leise: „Sage, Hanna, aber
ganz ehrlich — bist du glücklich?"

Im ersten Augenblick erschien die junge Frau etwas be¬
troffen von dieser Frage , doch entgcgnetc sie ohne Zögern:
„Warum sollte ich es nicht sein? Haben sich nicht alle meine
Wünsche erfüllt ?"

„Wirklich Hanna ! Bftibt dir nichts mehr zu wünschen?"
„Im allgemeinen nichts. Washalb fragst du so komisch?"
„Weil Margaret , als sie von euch heimkam, steif und

fest das Gegenteil behauptete."
„Gretcl ist ja ein sehr gutes Mädchen, aber sie hat so

ihre besonderen Ideen und macht sich vom WM ganz selt¬
same, jedenfalls überschwängliche Vorstellungen."

„Und wie stehst du mit Eugen?"
„Famos! Es ist sehr nett zu mir , wie du selbst sehen

wirst, und läßt mich keinen W"Nsch zweimal •
Das fällt so auf, daß alle Welt ihn sterblich verliebt glaubt,
sogar die Reihersberg, die doch scharfe Augen hat und ihn
genau kennt."

„Es wies doch wohl auch so sein, liebes Kind: er ist jung
und du bist io frfiön. daß sich ein Mann wobl sterblich in dich
verlieben kann!" Dann , nach einem Augenblick des Zögerns:
„Welche Reziehungen bestehen zwischen dir und Herbert
Reihersberg ?"

„Gar keine."
„Er benimmt sich aber sehr ausfallend! Während des

ganzen Abends wendete er kaum den Blick von dir . und ich
habe bemerkt, daß ihr von verschiedenenSeiten scharf be¬
obachtet wurdet."

„Dann hast du wohl auch bemerkt, daß er für mich über¬
haupt nicht vorhanden ist." entgegnctc Hanna erregt.

„Ja . du bist kaum noch böslich gegen ihn."
„Weil er zudringlich und ehrlos ist! — Ein Mensch, der

nur etwas ans sich Haft, würde sich gänzlich zurückziehen,
was ich auch erwartet hatte."

„Und dein Mann , wie denkt er darüber ?"
„Das weiß ich nicht: vielleicht ist ihm des Kammerherrn

und meine Haltung noch nicht ausgefallen, oder eS lohnt ihm
nicht die Mühe, darüber Worte zu verlieren ."

Frau von Hagen schüttelte mißbilligend den Kopf. „An¬
dere aber sind weder blind noch so gleichgültig wie er : man
wird auf alle möglichen Vermutungen kommen."
. - „Das können mix  rftLvrand perxpehre», erwiderte
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warten starke Besuch, der gleich zu Beginn der Ausstellung
einsetzte. Herr Direktor Preising  vom Kgl. Gymnasium
begrüßte als Herr des Hauses die zur Eröffnung erschienenen
Besucher mit einer Ansprache, in der er auf den gemeinnüt¬
zigen. Zweck der Ausstellung hinwies . Die Ausstellung selbst
ist mit großer Sachkenntnis zusammcngestcllt und gibt in ihrer
Reichhaltigkeit ein sehr anschauliches Bild von dem Pilz-
reichtum unserer benachbarten Wälder. Die einzelnen Pilz¬
arten sind in Gruppen eingeteilt, die die eßbaren von den
ungenießbaren und giftigen Pilzen deutlich unterscheiden.
Außerdem sind in einer besonderen Gruppe noch einmal
die „Konkurrenten", das sind diejenigen Pilze , die ein¬
ander ähnlich sehen, aber in bezug auf Eßbarkeit oder
Ungenießbarkeit scharf unterschieden werden müsien, zu-
fammengestellt. Wertvolles Material hierfür bieten auch
die naturgetreuen Modelle des Fräulein Agnes Erfurt,
die ebenfalls der Ausstellung eingefügt sind und wegen
ihrer künstlerischen Ausführung wahlberechtigte Bewun¬
derung finden. Eine große Auswahl der in der Küche ver¬
wendbaren Wilbgemüse usw. bietet weiterhin recht lehr¬
reiches Anschauungsmaterial. Bildliche Darstellungen der
verschiedenen Pilzarten sowie Drucksachen der Pilzkunde
ergänzen die Ausstellung aufs Beste. Vorträge und Er¬
klärungen der Damen Klein und Ulfert sorgen für weitere
Aufklärung und Belehrung , so daß wohl kein Besucher die
Ausstellung unbefriedigt verlassen ivird Die Ausstellung
ist auch heute noch von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
geöffnet.

Beratungsstelle siir Volksernährung . Das Kochendein-
füllcn mit verschiedenen geeigneten Verschlüssen ist ein Ste-
rilisationsvcrfahrcn ohne Wasserbad, das den Hausfrauen
beim Einmachen von Obst, Kürbis , Holunderbeeren, Ber¬
beritzen, Zuckerrüben u. deral. von großem Vorteil sein
kann, da man alle Arten Gläser, Flaschen und Krüge benut¬
zen kann. Ein Vortrag darüber findet am Dienstag , den
10. September, nachmittags 4 Ukr .im Stadtverordnetensaal,
Sitzungszimmer (im Rathaus . Zimmer 36), statt.

Nähgarn - pp. Bcrteilnng für das 2 Kalender-Halbjahr
1918. Im heutigen Blatte fordert der Magistrat die Klein¬
verarbeiter und Anstalten, einschließlich Hotels und Pensio¬
nen auf, zwecks Feststellung ihres dringenden Bedarfes An¬
meldung zu erstatten. Dieser Aufforderung ist unverzüglich
Folge zu geben, da Versäumnis den Verlust des Anrechtes
nach sich ziehen würde. Die Verordnuna über Verteilung
von Baummoll-Nähgarn , wie auch für Strickgarn , Stopf¬
garn und Nähzwirn an Verbraucher wird in Kürze erfolgen.
Ausgabe der Garne steht für Mitte Oktober in Aussicht. Wie
wir hören, wirb ans Haushalte für jede 2. Person 1 Rolle
Nähgarn , sowie auch etwas Strick-, bezw. Stopfgarn ent¬
fallen.

Kurhaus, Theater, vereine , vorträqe , ufw.
KurhauS - ZokluSkonzerte  1918/19 . Die Kur¬

verwaltung hat auch in diesem Jahre den bevorstehenden
zwölf Zyklnskonzerten, die sich auf den Zeitraum vom
11. Oktober bis zum 24. März verteilen , besondere Sorgfalt
zugewendet. Dies gilt sowohl von der Auswahl der Solisten
als auch der Orchesterwerke, unter denen neben den Klassi¬
kern neuere Komponisten, zum teil mit Erstaufführungen,
vorgesehen sind. Bon größeren Werken werden u. a. die
Dritte Snmphonie von Mahler mit Frau Else Dröll-
P f a f f, das Lied von der Erde von Mahler (mit Frau
D u r i g o und Georg M e a d e r), ferner die Neunte von
Beethoven mit dem Gesangsquartett Frau K ä m p f e r t,
Hertha Dehmlow , Forchhammer  und Profeffor
Fischer,  endlich Arnold Schönbergs „Verklärte Nacht",
Anton Bruckners Siebende Symvhonie und Ewald Sträffer?
D-moll-Symphonie zu Gehör gebracht werden. Als Sänger
werden auftreten der Tenor A. Lußmann  von der könig¬
lich sächsischen Hofoper, die Baritonisten H. SchlusnuZ
von der Berliner Hofoper und der hier stets gern gehörte
Kammersänger Paul Bender.  Als Sängerinnen sind fer¬
ner Frau Cläre Dux  und G c r t r u d e F ö r ste l ge¬
wonnen worden. Als Jnstrumentalisten werden Professor
Fricdberg , Frieda Kwast - Hodapp (Klavier ). G" -
stav Havem ann  und A. P etschn  i ko ff (Violine ) r ■*-
wirken, außerdem Professor Karl Straube  als Organist.
Sänitliche Konzerte leitet der städtische Musikdirektor Schü¬
rt cht. Um der großen Zahl der Stammabonncnteo ent-
gegenzukvmmen, hat die Kurverwaltung trotz erheblich
höheren Aufwendungen an den alten, niedrigen Abonne¬
mentspreisen festgehalten und nur eine Erhöhung der
Kasienpreise eintreten lassen.

Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf¬
führung von McyerbcerS großer Over „Die Hugenotten"
singt Fräulein Alfermann  die Partie der „Königin".
Als „Marcel " gastiert Herr Kammersänger Gustav Schweg¬
ler.  Neu besetzt ist ferner die Partie des „Maurevert " mit
Herrn M e chl c r . (Anfang Wz  Uhr .)

Hanna kühl. „Mag jeder denken und sagen, was ihm ge¬
fällt, wir leben dem eigenen Behagen."

„Das sind gefährliche Anschauungen, mein Kind! Sie
können sehr leicht auf eine abschüssige Batzn hinüber¬
leiten ." warnte die Mutter , durchaus nicht befriedigt von
dem Verlauf dicker Unterredung.

„Beruhige dich. Mama ! Was du damit andeuten willst,
gibt es nicht für mich! Mein Liebesbedürfnis ist, Gott sei's
gedankt, äußerst gering : mich amüsieren und sorglos hin¬
leben ist alles, was ich verlange. Darum habe ich auch nicht
gelitten unter meinen Reziehungen zu Wallern."

Je mehr sich das Bild verrückte, da? Frau von Hagen
sich von der Zukunft ihrer Tochter festgelegt, um so nervöser
wurde sie.

„Was meinst du mit deinen Beziehungen zu ihm?"
fragte sie, unruhig mit den Spitzen ihres Ueberärmels
spielend.

Anscheinend bereute Hanna jedoch schon die Bemerkung-
die ihr wider Willen entschlüpft sein mochte, wenigstens
zögerte sie sehr mit der Antwort auf der Mutter Frage und
entschloß sich erst nach erneutem Drängen dazu.

„Tu weißt doch, Mama, daß mir — nun ja, du weißt,
daß der Graf sich schon auf dem Ball der Herzogin Ma¬
thilde — sehr deutlich aussprach, mir sagte: er suche eine
Fran fsir sein Haus, was so viel hieß wie: aber nicht für
sich selbst."

„Diese Worte so zu deuten, darauf wäre ich nie ge¬
kommen! — lind dann : ihr seid doch schon über ein halbes
Jahr verheiratet , müßt Euch also auch nähergetretcn sein,"
versetzte die Freifrau beklommen.

„Natürlich, soweit es tägliches Beisammensein, die Ge¬
meinsamkeit mancher Lebensinteressen und vor allen Din¬
gen unsere Liebe zu Hansel mit sich bringt . Im übrigen
aber ist alles geblieben, wie es war — mir sind eben — Ka¬
meraden!"

„O! — Und darüber kannst du so ruhig reden?" ries die
Mutter erschrocken.

Hanna hatte ihre kauernde Stellung ausaeaeben und
eine halbliegende angenommen. Die Auaen hielt sie ge¬
schloffen, den goldichimmerndenKops in die Polster hinein¬
gedrückt. Das Blau des Atlas und das weiße Licht der
Glühlampen lixtz Ihre Züge auffallend marmorn erscheinen.

(Fortsetzung folgt.)
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Ehren-Tafel

Hauptmann E. Krezzer  ans Wiesbaden, z. Zt . in
Mainz, wurde mit dem Ritterkreuz 1. Klaffe mit Schwertern
-es Ernestinischen Hausordens von Koburg-Gotha ausge¬
zeichnet.

Dem Vizefelwebel Arthur K-aatz aus Sossenheim, in
einem Res.-Fußart .-Regt., zurzeit im Lazarett in Mainz , ist
das Eiserne Kreuz erster Klaffe verliehen worden.

Dem im Westen kämpfenden Leutnant Paul B e ch t,
Sohn des Hauptlehrers Becht in Soden a. T., wurde das
Eiserne Kreuz erster Klaffe verliehen.

>Aus Höchst wurde das Eiserne Kreuz verliehen dem
Musketier Wilh. Kloft,  Sohn des Bierhändlers Kloft,
und dem Kanonier Josef Erb.

Aus Biebrich erhielten das Eiserne Kreuz Meldehund-
fuhrer Franz Bastian,  Fahrer Fritz Birk  und Bernhard
Aßmus,  in einem Jnf .-Regt.

*

Ans dem Felde der Ehre gefallen:
Musketiet -Heinrich Krause  aus Wiesbaden.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Einbrecher mit Schußwaffen. In den letzten Nächten
wurden die Villen der Nassauer Straffe wiederholt von Ver¬
brechern, die es allem Anschein nach auf Federvieh abgesehen
haben und die, falls sie überrascht werden, mit Schuffwaffen
sich zu verteidigen suchen, heimgesucht. Trotz schärfster poli¬
zeilicher lleberwachung kamen die Kerls immer wieder,
konnten aber leider in der Dunkelheit und in dem schwierigen
Gelände bislang nicht abgefatzt werden. Am Freitag abend
stahlen sie wiederum Hühner. In der Nacht zum Samstag
gelang es npn endlich, 2 Leute  f e stz u n e h m e n, die zwei¬
felsohne zu der Verbrecherbande gehören. Den Polizeibe¬
amten leisteten sie hierbei entschlossen Widerstand, machten
von Schußwaffen Gebrauch,  wurden aber doch nie¬
dergekämpft und verhaftet. Einer davon, und zwar der hier
whnhafte Former Johann Reith,  der bereits wegen
Mordversuchs und Einbruchsdiebstahls erheblich, und u. a.
sogar mit Zuchthaus vorbestraft ist. wurde hierbei durch einen
Gewehrschuß verletzt  und mußte in bas städtische
Krankenhaus geschafft werden. Sein jüngerer Bruder , der
Former Fritz Reith,  kam in Haft. Bei diesen Personen
fanden sich Lederstücke von Treibriemen  vor , die sie
nach eigenem Geständnis in einer hiesigen Fabrik mittelst
Einbruchs vor längerer Zeit gestohlen haben wollen. Ein
großer Teil des gestohlenen Treibriemens wurde in einem
Versteck der Bahnnnlage vorgesunden und beschlagnahmt.
Hoffentlich gelinst es, auch die übrigen Mitglieder der Bande
abznfaffen.

Ein Sittlichkeitsverbrecher. Ein Schuhfabrikant, der sich
hier unangemeldet aufhielt, wurde aufgrund eines richter¬
lichen Haftbefehls wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben festgenommen.

Aus Kassau und Rachbargebieten.
n. Münster t. T.» 7. Sept . Auf eine 80jährige

Diensttätigkeit  im Eisenbahnöienst sieht am 8. Sept.
der Stationsverwalter K r ö n e r zurück. 34 Jahre hat er im
Bahnhof von Höchst verbracht.

s. Idstein , 8. Sept. Ein Achtzigjähriger.  Am
6. September feierte der allseits geachtete Mitbürger Land¬
wirt Wilhelm Schmidt  2r in erfreulich körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag . Seine zahl¬
reichen Kinder und Enkelkinder waren zum Teil aus weiter
Ferne hierher geeilt, um mit dem Vater und Großvater
diesen seltenen Tag zu verleben.

a. Frankfurt , 7. Sevt . Funckstraße.  Der Magistrat
hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, zu ehrendem Ge¬
dächtnis an den verstorbenen Stadtverordneten Carl Ludwig
Funck eine Straße „Funckstraße" zu benennen.

mt. Vom Mittclrhein , 7. Sept . Wer ist der ertrun¬
kene Knabe ? Bei Kripp  wurde im Rhein die Leiche
eines Jungen  von etwa acht Jahren gelandet. Die Leiche
hat helles Haar von kurzem Schnitt , besitzt eine Größe von
1,16 Meter und trägt einen dunklen gestreiften Anzug mit
blanem Matroscnkragen, ferner schwarze Strümpfe und Le¬
derstiefel mit Holzsohlen. Näheres konnte über ihn noch
nicht festgestcllt werden.

= Bodenbeim, 7. Sept . Einen großen Naubzug
auf  Obst führten mehrere junge Burschen am hellen Tage
auf dem gegenüberliegenden Nheinufer aus . Sitz leerten
die Aepfelbäume so gründlich, daß der Besitzer, als er am
gleichen Tage seine Aepfel einernten wollte, kaum noch eine
Spur davon vorfand. Dabei waren die Bäume in rohester
Weise beschädigt. Der Bestohlene verständigte sofort die
Bahnpolizei, und so gelang cs, die Diebe mit ihrer reichen
Beute am Bahnhofe zu Nierstein festzunehmen. Vorher
hatten die Spitzbuben versucht, die Aepfel zu hohem Preise
in Nierftein zu verkaufen. Die festgcnommencnAepfeldiebe,
aus Bodenheim. Nackenheim und Schwabsburg stammend,
hatten sich zu einer richtigen Diebsbande zusammengetan. —
Auch in hiesiger Gemarkung wurde ein empörender Dieb¬
stahl ausgefttbrt . Dem Besitzer Philipp Kirch I . wurden in
einem Weinberg 86 Traubenstöckemit den Trauben ausge-

rissen und gestohlen. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Für
die Ermittelung der Täter ist durch den Geschädigten eine
Belohnung von 56 Mark ausgcsetzt worden.

st . Rheinböllen (Hunsrücks, 7. Sept . Zuglammen¬
stoß . Zwei Güterzüge stießen im Bereich des hiesigen Bahn¬
hofs zusammen. Ter eine konnte nicht rechtzeitia gebremst
werden. Ein Packwagen wurde stark beschädigt. Leute tru¬
gen keinen Schaden davon, da das Personal sich durch Ab¬
springen zu retten vermochte.

fft. Sobernheim (Nahes, 7. Sevt . Erwischte Butter-
schleichhändler.  Auf dem Bahnhof verhaftete die Po¬
lizei zwei Schleichhändler von auswärts , die einen Zent¬
ner Butter  mit sich führten.

HI Weilbnrg, 7. Sept . Ordensverleihungen.
Dem Hanvtmann Schmidt,  Vorstand der Postprüfnngs-
stelle des Offiziers-Gefangenenlagers wurde das Ritterkreuz
des Herzöglich-SaHien -Ernestini 'chen Hausordcns von Ko-
burg-Gotha erster Klaffe mit Schwertern, dem Dolmcticher-
Beamtenstellvertrcter Hans Zipp >er  vom Osftziers -Gei-
fangenenlager wurde das Verdienstkreuz für Kricgöhilfe
verliehen.

RI Wetzlar, 7. Sept . S -ch eunenbrand.  In der
Scheune des Landmanns Konrad Heep in Niederbiel
brach gestern abend Feuer ans, das an den in dem Gebäude
untergebrachten Erntevorräten gute Nahrung fand. Durch
rasche Hilfe konnte das Feuer auf seinen Ausgangspunkt be¬
schränkt werden.

n. Arnsberg (Oberh.s, 8. Sept . Neuere Ausgrab¬
ungen  in der alten Kirche der ehemaligen Ctsterzien-
ser - Abtei  Arnsberg brachten in dem Altarhaus die Frei¬
legung der Grundmauern von z e h n K a p e l l e n, die früher
diesen Raum umgrenzten, und damit genauere Feststellungen
-über den Grundriß der im 12. Jahrhundert errichteten Ge-
bäuöegrnppen. Die Kapellen dehnten sich gegen 16 Meter
über die Osticiie des Altarhauses aus . An der Freilegung
diests baulich außerordentlich fesselnden Teiles der Abtei
wird schon, wenn auch mit Unterbrechungen, seit 1892 ge¬
arbeitet.

Gericht und Rechtsprechung.
X Grober Unfug. Mainzer Srafkammer vom 7 Sept.

Der Bankbeamte Gaston Fr . und dessen Frau , beide aus
Metz, in Wiesbaden  wohnhaft , hatten sich hier mit zwei
Freunden , Lothringern , getroffen und mehrere Weinwirt¬
schaften besucht. Abends landeten sie in einer Weinwirtschaft,
wo mehrere Flaschen Sekt getrunken wurden. Sje unterhiel¬
ten sich in französischer Sprache  und schließlich ka¬
men sie auf T r o tzki zu sprechen, auf den sie ein dreifaches
Hoch ansbrachten. Ein Offizier nahm Anstoß an der Sache
und ließ Feldgendarmen holen. Im Mai batten sich die
beiden vor dem Schöffengericht wegen deutschfeindlicher
Kundgebungen zu verantworten . Fr , wurde wegen groben
Unfugs zu 86 Mark Geldstrafe verurteilt , seine Frau frcige-
sprochen. Der RmtZanwalt legte Berufung ein. Tie Straf¬
kammer nahm auch nur groben Unfug an und verurteilte
Fr . zu 166 Mark Geldstrafe, die Frau wurde freigeivrochen.

r. Der ««rechte Verwalter . Die Strafkammer Hanau
verhandelte am 6. d. M. gegen den aushilfsweise von der
Stadt Hanau beschäftigten und mit der Verwaltung des
städtischen Lagers betrauten Kaufmann Heinrich L. Dieser
hatte sich im März 1915 bei der Stadt als Notstandsarbciter
gemeldet und wurde zuerst in der Registratur beschäftigt.
Nach und nach rückte er in eine Vertrauensstellung auf und
als im Februar 1917 das städtische Lager in der Weltkugel
eingerichtet wurde, erhielt er dort den Posten eines Lager-
verwalters.  Er verwaltete diesen aber nur kurze Zeit
ehrlich, denn schon im März unterlag er der durch die gün¬
stige Gelegenheit an ihn herantretenden Versuchung und ver¬
griff sich an den seiner Obhut anvertrantcn Waren. Da
dieser erste Schritt auf die schiefe Ebene nicht bemerkt wor¬
den war , eignete er sich weiterhin aus den städtischen Bestän¬
den fortgesetzt größere Mengen Butter , Speck, Fleisch, Büch-
senfleisch, Seife und anderes mehr an, bis seinem Treiben
durch die am 7. Dezember 1917 erfolgte Verhaftung ein Ende
bereitet wurde. In welchem Umfange von ihm gestohlen
worden ist, geht daraus hervor, daß es ihm möglich war,
einige Zentner Butter . Speck und Seife an die Eheleute Sch.
zu verkaufen. Bezahlt wurden ihm für das Pfund ' Butter
8 56 Mk., für 366 Gramm Seife 8.86 Mk. und für bas Pfund
Speck 5—5.66 Mk. Teils brachte er die Sachen selbst nach
der Wirtschaft, teils ließ er sie durch einen in der Weltkugel
beschäftigten städtischen Arbeiter hinbesorgen, der die Pakete
dort abgab, ohne sich weiter um deren Inhalt zu kümmern.
Einen weiteren Teil der entwendeten Waren verbrauchte er
in seinem Haushalt oder machte Geschenke an Bekannte da¬
mit. In welcher Höhe die Stadt Hanau geschädigt worden ist,
läßt sich genau nicht seststellen. L. selbst hat in einem früheren
Geständnis die Gesamtsumme der von ihm entwendeten Le¬
bensmittel usw. auf zirka 8066- 10 660 Mark angegeben. Bei
diesen Verfehlungen ist es aber nicht allein geblieben. L. hat
sich auch auf anderem Gebiete liegende Veruntreuungen zu
Schulden kommen laffen. Zu seinen Obliegenheiten gehörte
es unter anderem auch, die Butter an die Inhaber der ein¬
zelnen Butterverteilungsstellen auszugeben . Obwohl er
nach Einrichtung des Lagers in der Weltkugel Geld dafür in
Empfang zu nehmen nicht berechtigt war , vereinnahmte er
eine Summe von 1836 Mk. und bracht« sie nicht zur Ablieft-
rung . Me-ter vereinnahmte er für Waren , die einer hie¬
sigen Firma von der Stadt geliefert waren , etwas über
4666 Mk. Für dicke Waren stellt« er einfach keinen Liefer¬
schein ans , es war ihm also ein leichtes, sich die Summe an-
zueianen, ohne Gefahr zu laufen , entdeckt zu werben. Das
Gericht nahm an, daß die veruntreute Summe etwas ge¬
ringer gewesen ist und verurteilte L. zu 2 Jahren Gefängnis.
Die Gastwirtscheleute Sch. erhielten wegen Uebertretung
von Bundesratsvorschriften 4006 Mark Geldstrafe.

vermischtes.
Zwei Todesfälle infolge von Pilzvergiftung werden aus

Potsdam  gemeldet. Dort sind in einem Pensionat zwei
Pensionäre, eine türkische Studentin der Musik aus Konstan¬
tinopel und eine Witwe aus Osterode in Ostpreußen gestor¬
ben, Vier weitere Pensionäre befinden sich noch in Lebens¬
gefahr.

Zweibundertzebutansend Mark für nicht vorhandenes
Leder. Einer Trahtmeldung aus K o t t b u s zufolge gelang
es kürzlich dort der Kriminalpolizei , einem groß ange¬
legten  B c t r u g auf die Spur zu kommen. Zwei Militär¬
personen, die dort in Garnison stehen, verbreiteten in ver¬
schiedenen Städten , auch in Kottbus , unter der Hand die
Nachricht, daß in Kottbus noch Hit großer Posten Sohlen-
kernleder im Werte von 216 696 Mark zu haben sei. Durch
Helfershelfer wurde die Firma -ermittelt , die den Kauf ab-,
schließen wollte. Die Firma sandte einen Beauftragten mit
210 066 Mark nach Kottbus. In einem Hotelzimmer in der
Nähe des Staatsbahnhofes kam aufgrund eines vorgelegten
Frachtbriefes auch tatsächlich der Kauf zum Abschluß. Die
Beteiligten, darunter eine Schauspielerin aus Berlin -Wil¬
mersdorf, die den Kauf vermittelt hatte, war gerade dâ tztda§ leicht erworbene Geld unter sich zu verteilen , als recht¬
zeitig die Polizei im Zimmer erschien und die Beteiligten
festnahm. Inzwischen stellte es sich heraus , daß das Leder
garnicht vorhanden war , und der Frachtbrief  in gerade¬
zu genialer Weise gefälscht  war.

Volkswirtschaft.
Papierpreis und Tagespreffe.

In Berlin wird am 11. September im „Rheingold" eine
allgemeine deutsche ZettungSverlegerversammlung statt¬
finden. Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist eine
Ansivrache über das Thema Paviervreis und Tagespreffe.

Wie schon in der „Wiesb. Ztg." erörtert wurde, besteht
bei der Reichsregierung die Absicht, die bisher infolge der
unerträglich gesteigerten Papierpreise den Zeitungsver¬
legern gewährten Zuschüsse wieder fallen zu laffen. Die Ver¬
sammlung des 11. September soll nun , und zwar in An¬
wesenheit von Vertretern des Reichswirtschaftsamtes, die
bedrohliche Lage des Zeitungsgewerbes klaesiellen. Ein
abermaliger Aufschlag ans den PavierpreiS steht von seiten
der Fabrikanten bevor, und die Frage , wie der Verleger
unter diesen Verhältnissen seine „Kriegswirtschaft" weiter
führen, beziehungsweise ob er das überhaupt kann, wird
immer brennender. Schon heute kostet das Papier ein Viel¬
faches des Friedenspreises — ein dementsprechender Aus-
gleich durch Erhöhung der Einnahmen ist aber den Zeitungen
nicht möglich. Die Regierung erkannte diese Notlage an und
nahm einen Teil der Papierpreiserhöhung auf sich: das war
ein kleines Entgegenkommen gegenüber der großen Lasi, die
gerade die Zeitungen jetzt zu tragen haben. Wir wollen
nicht zweifeln, daß man im Reichsschatzamt— von wo die
Opposition gegen den bisherigen Kurs in der Papiersrage
ausgcht — noch rechtzeitig die gefährlichen Folgen einer
Schwenkung bedenken wird, lieber die Kriegswichtigkeit
der Tagespreffe ist ja weiter kein Wort »n verlieren . Den
Munitionsfabriken , die für die Front arbeiten , sind die Be¬
triebe, die für geistige Munition täglich zu sorgen haben»
in vollem Matze gleichwertig.

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Sept . Die Börse zeigte
bei Eröffnung eine bessere Stimmmrg , da die Veröffentlich¬
ung der russischen Zusatzverträge einen guten Eindruck hin¬
terließen. Es bestand Kaufneigung, die bei fester Tendenz
dem Geschäft etwas Anregung gab. Der Rentenmarkt war
fest, namentlich für heimisch- Staatsanleihen . Bon fremden
stellten sich russische Kuvons und russische Renten höher,
österreichisch-ungarische Renten konnten sich behaupten.

Berliner Börsenbericht vom 7. Sept . Die Veröffent¬
lichung der russischen Znsaüverträge machte an der Dürft
verhältnismäßig geringen Eindruck. Im Freiverkehr lagen
Chinesen fest. Auck' Mexikaner waren begehrt. Die übrigen
Renten waren größtenteils ohne Geschäft. Der Großver¬
kehr lag still. Tägliches Geld VA  Proz . und darunter . Der
Valutenmarlt blieb ruhig . Die von Rußland zugcsagtcn
Kolöliefcrungen dürften allmählich die Bewegungsfreiheit
der Reichsbank auf dem Devisenmarkt steigern und auch
sonst auf die Beurteilung des Rcichsmarkkurses im Aus¬
land-: Einfluß haben.

Weinvrrsteigernnqen. In Oppenheim  versteigerte
Herr Ernst I u n g ken n, Weingutsbesttzer in Oppenheim
rnd Dtenbeim. 83 Nummern 1915er und 1917er naturreine
Weißweine: für das Stück 1917er wurden bis 20 169 21 860
rnd 22 IM M. erzielt, durchschnittlich für das Halbstück 8883
Mark. Der gesamte Erlös bezifferte sich ans 293 289 M. ohne
Fässer. — Ferner brache in Oppenheim Frau Hermann
Weis,  Weingutsbentzemn in Oppenheim und Dienheim.
23 Nummern 1917er Weißweine zur Versteigerung. Es
kosteten 13 Stück 1917er 13 580—18 480 M.. 16 Halbstück 6676
)is 16146 M., durchschnittlich das Stück 15 888 M. Der ge-■_ i. » .ns rij -, - , . r ook  o7n «m « Tim» QnKer

Berlin , 7 Sept Dealsenmarkt.

Holland.
Dänemark . . .
Schweden .
Norwegen . . .
Schweiz .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel.
Madrid rtnd Barcelona . . . . . . . . .
Finnland.

Tnnhlseho Anstahlnnaen
Sept. 1018Brief

300 .50
108 -50
012 .75
188 ? 1
147 -00
5305
79 50
20 .40

133 .00

1.00
1.00
>.95
>'25>-75
'•95
1.00
1.30
>.00

7 Sept
Geld

309 .00
188 .00
219 .25
183 .25
145 .75
57 -9?
70 .OO
20-32

133 -00

für
1013.

Brief
309 .50
188 -50
212 -75
18 --.76
147.00
58 .05
79 .50
20 -40

134 -00
76-75

Eigene und Wiener Modelle

Kofttime:: Kleider:: Mäntel
aus beftem Material,
in vielfeitiger Auswahl.

Spezialität : Pelzmäntel eigener Herftellung■
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§onntag§geöanken.
Hilf mit!

Grabe mit , wuchte mit , säe mit , wache mit , rechne mit,
«rüble mit ! Hilf mit  an der Feuerarbeit deiner Brüder,
an dieser Volksarbeit für Leben und Tod!  Daß
Lu doch ja mit dabei gewesen seist! Gustav Frensseu.

i Bruder ! Und noch um eines flehe ich dich an in dieser
Macht : Gänzlich entäußere dich. Sei nicht mehr : Ich : sei
Molk , sei V o l k! I . Kneip.* ?

Er st das Vaterland,  dann noch einmal das Vater¬
land , und noch einmal das Vaterland und ganz zum
Schlüsse erst der einzelne.  So halten es unsere
Soldaten vorn in der Front und so wollen wir es auch
halten.

Jinanzminister Dr . Lenke im preutz. Abgeordnetenhaus.*
Deutsch  sei dein Geist, dein Lied, dein Wort,
dein Volk , dein Stolz und höchster Hort,
und deutsch — was dröhn und kommen mag —
d e in H e r z bis zu dem letzten Schlag ! Dahn.

Weitere Ecke.
Im Zeichen der Ferubeschietznng . In einem Pariser

Hotel verlangt ein Reisender ein absolut ruhiges Zimmer.
„Ja , mein Herr " , sagt der Oberkellner achielzuckend, „wegen
her absoluten Nutze müssen Sie sich an Hiwdcnburg wenden ."

Vor einem englischen Znchthans . Der Direktor szu den
versammelten Sträflingen ) : „Gentlcmen ! Ich habe Euch
bekannt zu geben , daß Ihr sämtlich zum Zivildienst einge¬

zogen seid und ab heute alz Attentäter zur Verfügung un¬
seres glorreichen Auswärtigen Amtes steht! — Wegtreteu !"*

Der amerikanische Bücherstürmer. „Wo bleibt denn da
meine Bibliothek , wenn ich alles Deutsche hinausichmcihe ? "̂

' („Jugend ".)

Schach.
Schachaufgabe Rr . IM.
Von Ernst Altmann 's.

(8+ 6)

Weiß zieht an und jetzt im zweiten Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr . 119.
1. vs8 —d5 Ilo5 2. S«5—e6 matt
1. Ke5 2. Dh5—h8 matt
1. L beliebig 2. Sg5Xf3 matt.

. . Schottische Eröffnung.
Gespielt im Wettkampf Mieses - vr . Tarrasch  zu Berliu

_ am 14. September 1916
Weiß : Mieses Schwarz : vr . Tarrasch
1. e2-e4 e7-e5 2. d2-d4 «5X64 3 Sgl -f3 Sb8-c6 4. Sf3xdi
Sg8-f6 5. Sd4xc3 b7Xc6 6. e4-e5 Dd8-e7 7. Ddl -e2 Sf6-dS
8. Sbl -d2 S'd5-f4 9. De2-e3 Sf4-g6 10. f2-f4 f7-f6 11. Lfl -dl
fSXe5 12. Ld3xg6f h7Xg6 13. f4Xe5 Lc8-a6 ! (Ein sehr starker
Zug > 14. b2-b3 De7-c5 15. De3Xc5 Lf8Xc5 16. Sd2-f3 0-0
17. Lcl -b2 d7-d6 18. Sf3-d4 doXeö 19. 8d4-«6 Lc5-f2f 20,  Kel -d2
Tf8-f7 21. c2-c4 Ta8-e8 22. Se6-g5 Tf7-d7f 23. Kd2 -e2 Lf2-d4
24. Tat -61 c6-c5 25. Sg5-e4 Td7-f7 26. Lb2-a3 La6-b7 27. Ke2-d :
Tf7-d7 28. Se4-c3 Lb7xg2 29. Thl -cl Lg2-f3 ! «Die Spiel 'ühruna
von Schwarz ist durchweg tadellos.» 30. 8c3 s2 l.64-b2 -s (Falsch
wäre : 30. . . . Vd4-k2-j- 31. Kd3-c2 Td7Xdl 32. TelXdl Lf3 Xe2
™*12 3l„ Te J' e2 un** Weiß gewinnt die Figur zurück.) 31. Ud3-eZ
rd7X6l . Weiß gibt auf.

teile vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven-Gläser, Gummiringe
bei Hietschmann , Wiesbaden. Ecke Kirchgaffe und Frledrichlfra||e

Schiifticitung : Bernhard  G r o t h u S.
Dcrantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : « . <s r o t h u d -
für Kunst, Wistcufchast, UnterhattungS. und nolkSwtrlschasttchen Teil'
B. E. E i s e » b e r g e r,- für Stadt , und Landiiachrtchtcn, Gericht und
Sport : E. Dietzel, - für die Anzeigen. l. B. I . Bastler, - sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Bcrlags .Anstatt G. m. b. y.

LehenNittel-Verteilung.
!. Warenausgabe.

Auf die pom 9. bis 15. September gültigen Wochenfelöer
INr . 37) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

50 g Margarine zum Preise von 21 Pfg. je 50g
125 g feiner , beztv.

Würfelzucker „ „ „ 42bezw.44jePfd.
125 g Marmelade „ 160 Pfg. je Pfd.
125 g Morgentrank „ „ " 120.
250 g Kaffee-Ersatz » 200 „ „ „
250 g RübenfartcrkrauL „ ff 25 „ ff ff

7 Psrmv Frühkartoffeln „ f 16 ff ft ff
Außerdem Sonderverteilung:

100 g Limburger Kitte zum Preise von 30 Pfg. je
100 g in den Buttergeschäften 13 bis 20 einschließlich.

250 g Grietz 1 für Kinder unter zwei
zum Preise von 32 Pfg. je Pfund { Jahren von Donners-

125 rr feiner ä tag bis Samstag in den

»ÄW I. Pfund I SISTIG.
sung der Muchkarte und des Haushaltausweises.

H Berkaufseintettung.
Gruppe
J - Ii
M - Q
R - So
Sp — z
A — I)
E - H
A —Z

Margarine « Käse

Freitag 8—10'/.
„ 10 + — I '
« 3- 4+
.. 4+ —6

Samstag 8—10„ 10- 12
.. 12- 1

Nährmittel:

A - E Donnerstag vorm . S —So Freitag nachinittag
-j - , , , « nachm. Sp —IC Samstag voemitt.
Ü .- I1 Freitag vorm . A - Z „ nachmitt.

III. Mitteilungen.
• -? AMose Woche Auf Marke 1- 10 der Krankenzufatzkarten

wird 375 Gramm Fleisch verausgabt . Die Belieferung der
Krankenzufatzkarten und -Bezugsscheine erfolgt am Samstag in
dem Stadt . Laden Ncrostraßc 21. außerdem für streng rituell
lebende Inden am Freitag in der Metzgerei M. Baum . Ellen-
bogengasse 11. Die Ausgabe von Wurst an die Rllstungsbetriebe
findet in der üblichen Weise statt.

Im übrigen darf markenpflichtiges Fleisch in der Woche voin
9. bis 18. September d. Js . weder abgegebtn noch bezogenwertu»l.

Ms Ersatz für das ausfallend- Fleisch sind bereits in der
abgelausenen Woche im Voraus Kartoffeln ausgegcben worden.
Mit Rücksicht hierauf dürfen auf Anordnung des Kriegsernäh¬
rungsamts sonstig« Äusgleichanweisungen an Mehl, Brot oder
anderen Lebensmitteln nicht erfolgen.

Kartoffeln . Die jeweiligen Wochenfelder der Kartoffelkarten
werlieren stets mit Ablauf des aufgedruckten Wochendatums ihre
Gültigkeit. Die Sonderfelder A und B sind von heute ab ungül-
tig. Das Sondcrfelö 6 der Kartoffelkarte tritt am Mittwoch,
den 11. ^ ptzember. und das Feld A der Kartoffelzusatzkarte am
Montag , den 16. September außer Kraft.

Wiesbaden, den 8. September 1918.

,_ Der Magistrat.

k ii
fm einfaches Sterilisations . Verfahren ohne Wasserbad.
Dienstag , den 10. September, nachmittags 4 Uhr

neues Rathaus , Zimmer 36 , I . [471

BeratmiMelle fBr Gnsverwettnugg. BolkseruShrnug.
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte. welche in ihrer PrivatvrariS
Jmpfungeli vornehmen, mache ich aui die Beschlüsse und Vorschrik-
ttn des Bundesrates vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
Jmpfgesescs nebsi de» Erläuterungen hierzu tErtra -Beitage zu

»S«i- li» e« Regierung bierseibstvom

a. a. O. üm, welme lauten:
^8 16. Die Impfung wirö öer Regel nach auf einem L b̂er«

arm vorgenommcn. und zwar bei Erstimvflingen auf Sem rechten,
bei Wieder,mvflingen auf dem linken Arme. ES genügen vier
seichte Schnitte von büchitens 1 Zentimeter Länge. Die einzelnen
Jmpfschnitte sollen mindestens 2 Zentimeter voneinander entkernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind rn vermeideu.

I Einmaliges Einstreichcn der Lmnvhe in die durch Ankvannen der
i Haut klaffend gcbaltcnen Wunden ist im allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebriggebliebene Mengen vo» Lvuivhe dürfen »ickt in das

Gefatz zuruckgefullt oder zu späteren Impfungen verwendetwerden.
- ^ ic  Erstimpfung bat als erfolgreich zu gelten, men»

Mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entivicklung gekommen
iit. Bei der Wiederiinosiing genügt iür den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötchen oder Bläschen an de» Jmvfstellen ."
. Druckeremvlare der Vorschriften, welche vo» de» Aerzten bei
der Ausführung des Jinosgesthästes zu befolgen sind, sowie der
Äcrbaltungsvorschriften für die Angehörige» der Impflinge und
Wieder,mpflinae sind in der BuLdruckerei von Plaum . Gocibe-
stratze Nr . 4. Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederbotl darauf aufmerksam, das, seitens
der « erren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen gemäß
der 88 2 und 10 des Rcichsimpfgesetzes vom 8. Avril 1874 in aül-
ttger Form l8 10) die Notwendigkeit der Ziiriickstellmig eines
-nnvflings bezw. Wiederimvflirigs bescheinigt werden soll, nur das
durch den Bundcsratsbcichluß vom 30. Oktober 1874 lMin -BI
f. d. l. V. S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist.
Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort ..kann" des
Vordrucks in dem bezcichncten Formular accignctcniallS in
..konnte umgeandert wird.

Ist ein Jmvfpflichtigcr ank Grund eines ärztlichen Zciianisscs
von der Jmokung zweimal befreit worden. Io kann die fernere
Be»reiung nur durch den zuständigen Jmvfarzt erfolgen l8 2 Abs. 2des Jmofgefetzes). e-z

Wicsbaden. den 22. Mai 1918. «rs
Der k. Pottzei -Direktor. v. H e i m b u r g.

Verteilung von Baumwoll -Nahgarn
für Las 2. Ralender-kralbfahr

Aiimelbungci, der Kl- inverarbeitcr und 2lnstallen.
Anmeldungen haben zu machen:

1. Kleinoerarbeiter , d. s. Personen und Betriebe, die Baninwull-
Nähgarn gewerbsmäßig verarbeiten , und die am 1. Dezem¬
ber 1917 nicht mehr als 15 Arbeiter dauernd versicheriiiigs-
pflichtig mit Näharbeiten beschäftigt hatten.

2. Anstalten mit Insassen , ö s. Kraiikcnaustalten. Gefängnisse
und ähnliche.
Hotels und Pensionen.
Meldungen sind einzureichci, bsS spätestens 14. Septeniber

1918 an das Lebeiismittelverteiliingzamt , Zentralstelle , ehemals,
ges Museum, Zimmer 52.

V >ruckc für diese Meldungen können ab Dienstag , den
10. L-piember 1918 im ehe:ual!gen Mitseum, Zimmer 17 (Aus¬
kunft) in Empfang genommen tverdcn.

Als Verteilungsstellen sind folgende Kleinhändler zugelasscn:
1. Becker,  E ., Aölcrstrahe 7
2. B l u m e ii t h al u. C o.. S ., KirchZaffc 39
3. B o r m a tz, I ., Kirchgasic 48
4. Czevka,  M .. Waldstratze 80
3. D i e ü l, I ., RLdcrstraße 16
6. Dott,  I ., Wellritzstraße 53
7. Ehrhardt.  M .. Herderstrabe 27
8. Ehrhardt,  Tb ., Nebcrstrabe7
9. Ernst , L-, Steingasse 33

10. Exner,  F .. Neusasse 16
11. F a u st, L., Roonstratze 4
12. Fav,  W ivc ., V.. Moritzstrahe 7
13. Auch s, L-, Wellritzstratzc 33
14. Gerstel u. Israel,  Langgasse 19
18. C l a e s , K.. Bahnhofstraße 10
16. G o t t s cha l k, E., Kirchgasic 25
17. Hemmer,  C -, Langgasie 34
18. H o I z m a ii u, I ., Große Burgstroßc 19
19. Hübinger,  K ., Seerobenstraße 21
20. Kiefer.  L„ Wörthstraße 16
21. K i r chh ö f e r, G„ Lorelevring 5
22. Kling,  T l>.. Große Burgstrabe 7
23. K o v p, C., Faulbruiiiienstrabc 13
24. L ö w e n g u t h, A„ Hellmundstraße 16
28. Löwcrz,  A ., Vorkstraßc 25
26. Müller,  A .. Moritzstraße 15
27. Mülle  r , L., Bismarckring 8
28. P o u I e t, I .. Kirchgasic 53
29. Rang,  I ., Albrcchtstraße 42
30. R einte  r , A., Bleichstrabe 45
31. Ries.  K ., Webergasie 39
32. Rot b »i ä ii >i, I ., Bismarckring 2
33. Rotschild.  I .. Wellritzstraße 18
34. Scherf,  A ., Blücherstrabc 15
35. S cheu r er, M.» Frankenstraße9
36. Schmidt,  H ., Moritzstrahe 60
87. Schneide  r , M., Kirchgasic 35/37
38, Singer,  M ., Ellenbogengasse 2
36. Stern,  S ., Mauergasic 10
40. Stern,  P ., Wellritzstraße 35
41. Tietke.  A ., Nrrostraße 34
42. Victor,  G -, Kleine Burgstrabe 7
43. Vulpius.  C ., Marktstrahe 36.

Wiesbaden, den 7. September 1918. (« o
" Der RaMrat.

ISntritötuRö der llmsatziieuer auf Suiusgeg enftünUe für
' die Zeltm  5.Malm 31. Zull 1918 und für Den Monul

August 1918 betreffend.
Auf Grund des 8 51 der Ausfübruilgsbestimmuiigen zum

Umsatzsteuergesetze werben die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
auf LuruSgeaenstünde verpflichteten gewerbetreibenden -Personen.
Gesellschaften und sonstigen Personen-Vereiniguilgen in Wies¬
baden aufgrforüert , die vorgeschricbencii Erklärungen über dcn
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte in der Zeit vom
5. Mai bis 31. Jult 1018 bis spätestens 15. September und für
den Monat August 1918. bis spätestens End« September 1918 dem
lintcrzcichncten UmsatzsteueramtlRathaus , Zim. 60) schriftlich cin-
zurcichcn, oder die erforderlichen Jingabcu an Anitsstelle münd¬
lich zu machen.

Die Steuer wirb auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtige!, Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt
im letzteren Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäilfern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von 5 v.
T. sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die Gesamt¬
heit der Entgelte in einem Kalenderiabre nicht mehr als 3006 M
befragt. Für die Lieferung von Luxusgegcnständkn besteht keine
d-rartige Befreiung.

Die Nichtcinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs-
strafe bis zu 150 .11 nach sich.

. Das Umsatzstcuergesetz bedroht denjenigen, brr über den Be¬
trag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vor¬
sätzlich di« Umsatzsteuer hintcrzieht oder einen ihm nicht gebüh¬
renden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum
20 fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steucrbctrag nicht festgestellt werden, so tritt Geld¬
strafe von 100 M bis 100 000 M ein . Ter Versuch ist strafbar-.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können bei dem Unterzeichneten Umsatzstcuer-
amte kostenlos entnommen werden. *

Steuerpflichtig« sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet. auch wenn Ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
ziigegangc,, sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im Übrigen durch nötigen¬
falls zu wiederholende Geldstrasen erzwungen werden, unbe¬
schadet der Befugnis des Umsatzsteneramts, die Veranlagung auf
Grund fchäsungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Wiesbaden, dcn 3. September 1918. <6570 ,
Der Magistrat . Umsatzsteuer

Bekanntmachung.
Tie Kriegerwitwcn und Kriegerwaisen erhalten auf Grun.d

des Kriegsministerialerlasses von, 7. 8. 18 zu ihren Aersor-
gungsgebühruifseii mit Wirkung vom 1. 7. 18 nachstehende Z-r-
schlüge:

a ) Witwe 8 M monatlich
b) Halbwaise 3 Ji  monatlich
c) Vollwaise 4 JL  monatlich.

Für die Bewilligung sind folgende Bedingungen erforderlich:
1. Es muß sich um Hinterbliebene von Militärpersonen der

Unterklassen aus dem gegenwärtigem Kriege handeln, denen das
sriegsivitwen - oder Äricgswaiscnmlü auf Grund des Militär-
binterbllebenengesetzes vom 15. 7. 67 oder des Luftfabrersür-
sorgegesetzesvom 29. 6. 12 gezahlt wird.

2. Die Hinterbliehenrii müssen Kriegsunterstützung bezogen
haben.

3. Tie Zuschläge gelten als Vorschüsse für den Fall , daß eine
gesetzliche Regelung erfolgt. <

Die Auszahlung dieser Zuschläge erfolgt durch die Postau-
stalt gegen Vorlage einer Bescheinigung des Krscgswohlfahrts-
amtes Rbeinstraße 36, Zimmer 16 über die früher gezahlte
Kriegsunterstützung. Diese Bescheinigungen können vom 1. Ok¬
tober d. I . ab dortsclbst in Emusang genommen werden.

Hintcrblicbctien aus dem gegenwärtigen Kriege, die keine
Kriegsunterstützung beziehen oder bezogen haben, soivic Hinter¬
bliebenen aus früheren Kriegen können, sofern sie Kriegswit-
wcn- oder Kriegswaiscngelö auf Grund der genannten Gesetze
empfangen, die oben ermähnten Zuschläge auf besonderen beim
zuständigen militärischen Bersorgungsamt zu stellenden Antrag
bewilligt werden, wenn ein BedürfuiSfall vorliegt.

DaS Gleiche gilt für die Hinterbliebenen von Milttärver-
sonen der Unterklassen aus früheren Kriegen, die Kriegsversor¬
gung auf Grund 94 und 96 des Gesetzes vom 31. 5. 1901
empfangen.

Zur weiteren AuSkunstserteilung ist das uuterzeichnetc Amt
Abteilung Amtliche Fürsorgestell- für Kriegshinterbliebene,
Rbeinstvabe 36, Zimmer 16 bereit.

Städtisches Kriegswohlfahrtsamt
A o r g m a n n. .

Am 26. September 1918, vormittags 16 Uhr wird an Ge»
rächtsstelle Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit zwei Seiten¬
flügeln, Hofraum und Hausgarten . Taünusstrabc 51/53 hier,
12 Ar 14 Quadratmeter zwangsweise versteigert. Wert nach
Auskunft des Feldgerichts und der Stemerhehördc 365 066 RkarjK

Wiesbaden, den 5. September 1918.
Königliches Amtsgericht Abteilung 8. '



ST r.  24. Verlosungs -Liste. 1918.
(« achtiracfe verboten . !

1 ii Ji a I t.
ma & AX  üf iS ! S '/^ AnlcheD̂ S,141,800 x v 1895.1SK« Anteilen v. S,110,999 .ft v,164 178 207 216 220 226 245 286 294

418 454 501 514 532 633 591 638 648
„ . , 683 685 716 742 745 770 807 878 961
-I) Antwerpener 2i * 100 Fr .-Lösel 971 979 1082 194 243 280 283 289
L . von 1887- 308 355 308 395 456 500 509 525 566
jz) Augsburger 7 Pl.-Lose von 1864. 578 579 596 599 601 688 880 959
3) Bayerisch - Pfälzische Eisenb ., 2040 095 137 164 165 172 218 354 102 103 131 104 262 292 423*43(6

1888,
Bit. GG. ä 2800 A 38 123 134 2871 Bit . F . ä 3000 .8 204 331 389 436

388 425 485 488 018 712 751 750 764 515 546 555 760 798.
834  E 807 913 1000 070 084 139! Bit. G. a 1000 ft 72 83 139 332.
-00 320 3,54 3t>2 410 533 580 009 675! Lit . H. ä 560 A 45 49 86 233,
895 946Ü5v \ 4%, Ank'l">n ' . 1 .000,00» A v. 1891.i??2 346 973 983 990 . 018 02.4 0481 Bit . J . u 300» Ji  65 91 113 204.

Bit . K. ä 1090 -ft 21 133.
Prioritäte -Oßligationen . I 366 399 401 434 441 494 514 5i_6 597| Bit. HH. ä 1000 Jt 40 53 lÖ7'lll | ;Lit B ä 500 ft Sa Mo

,4) Braunschweigische Prämier -! 615 639 676 (32 751 825 840 862 868 159 176 285 2<J2 326 335 377 383 391 io/ ■ 7Anleihe (20 Taler -Lose). 899 934 947 974 982 989 3057 0ö3lu37 *M« *<i Arm e 1,, r,** c7k 77-, ourJ 4' °. Anlchen i . 2,684,009 Ji  v. 1892.
i ) Bulgarische 7 « SEE - Gold-Ä ÖM « ! »# U ? l « lw3n « 9 « ÄÄl » 39 40 46174 222Anleihe von 1907. 357 378 408.
6) Dux - Bodenbacher .Eisenbahn . Bit. C. ä 900 .ft

6* Prior .-Obl. Emissim. r 1871 070 072 085 00.8 lla* 11S Ina
„ _ 356 382 410 411 523 688 702 709 724!Oo/j 6?5 761 918-
247 1003 025 062 752 774 842. ( oäq  Öö„ °11 T.if tt a „ tu nts na. m osi). 40 83 259 284

Pfandbriefe und Kommunal -I748 766 784 789 791’987~2129 i3Ö|
Hl S^ “1i1rTeijscllrei8ui! e eQ- t4S 171 172 195 199 206 222 236 237 i.*s - oo Zi>« 33ö 3Y9 400 498 561 5811 7.0 g mm 3

golu -Mindeuer Eisenbahn , SU 238 244 248 253 280 281 327 400 436 587 629 635 637 658 79l 824 860 982 rJ , #
(lÜOTaler 503 511630 543 M9 551 569 568 573 1000 j 25 155 257  299 326 329 353 l,it &T ä 1900 ft 13 86 127

10) Ä ? ,1?70,- „ , , 377 598 702 779 904 920 935 946 954 356 363 395 396 423 461 460 502 601 ut U > ) « l, 8? ’ , . ,
10) Oesteireichischa Central - 3002 147 277 336 367 371 378 385 618 625 636 681 69° 33 -b0 3b7.

ÄÄh' Banik’ PH 388 412 421 424 437 447 460 461 432 Anlel.cn v. 2,53o' jlftO 5t v. , 896.1̂ . »>*.«- * >. 1* 0.
111 M “ gUD2)- 502 508 557 567 586 590 613 633 650 Bit . BB. ä sooft .ft 4 164 530 571
11) Sachsen - Meimngische Staats - 671 672 691 703 717 736 763 782 805 655 711 714 788

Piamisn -A.nl. (7 Fl .-L.) v. 1870. 806 813 S17 837 843 846 863 8ö7 892 Lit . MM. i« !600 .ft 144 207 223!
—— I 897 904 914 941 949 957 980 986 999 369.

0 Antwernener 4992 949 943  041 055 092 170 217 14t. nn . a 50# a 92 121.
/ 0/ inn 57», , , 100 *7 I "^0 2G02?G284 552 927 945 972|» |/o' A|»i<»iu»n v a i «*** »in u v ivoc

2 ' / ? '/o 100 Fr .- Lüss von !887 .| 980 3423 452. x ^ . 89«- - - i»423 452.
173. Verlosung am 10. Juli 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1919.
Serien:

1320 2565 313 « 3192 4328,
4861 6587 6874 8152 8457 8627 013  062 064 080 155 156 159 168 198

. Lit . D. ä kftft-ft 26 94 106 206 233 ., f  sna sii mr ! „254 272 315 363 399 400 411 443 469 -B_ 793  835 12 ‘‘ 309 341 5J6 -I3 '

Bit . H. ä 100« .ft 19 220.
Lit . J . a 500 .ft 67 78 189.
& Anlehen v. 2,970,000 ft v. 1892.
Bit . IC. a 2000 .ft 285 293 354 398

571 646 749 821 857 921 943 1064.
Lit . I,. ä 1009 .ft 97 222 225 278

328 403.
Lit . M- ä 500 .ft 71 251 270.

3 (4% Anteilen v. 4,054,900 .ft v. 1894
Bit. N. ä 3000 ft 75 159 170 23

302 395 498 783 808 1061 089 22,
371 39B

15 129 196 2851 Lit . O. ä 1099 ft
473 601 728.

Bit. P. ä 508 .ft 346 347 471.
189G.|3i/2%Anlehen v. 2,341,000 .ft v. 1896,

Lit . Q. ä 2009 .ft 100 118 139 142
.. - 0 ,178 365 377.
‘ ' 8- 1 Bit . R. ä 1000 ft 61 185 194 259

Bit. 8. u 509 ft 11 195 219.
140 259 243 418| 4%  Anteilen v. 4,682,900 ft v. 1900,

Lit . T. a 2090 ft 276 335 374 431
!460 767 768 823 1101 330 445 503
691 780.
. Bit . U. ä 1000 ft 70 139 370 508
[669 710 789-

Bit . V. ä 596 ft 102 157.
S)i% Anlehen v. 3,354,580 ft v. 1982

Bit . AA. ä 2000 ft - 135 226 332 333
Lit . X. a 10(39 ft 140 153 410 610.
Lit . Y. a 500 ft 58 68-

1901. '

545 658 761-
Bit. BB. 5 1000 ft
Bit . CC. ä 500 ft

163 245.
9B

Bit. PP . a 1000 ft 18 30 235 373
476 547 575 586 602 622 651 802 846 «7, \nn *
881 893 910 929 938 970 1008 009> l .ir q £ \ 500  , ä 7g 17o 432  |

i%  Anlehen v. 726,000 ft v. 1903 3 ’=% Anteilen v. 1,905,000 .« v. 1903.
Bit. Dü . ä 2000 Ji  28 155. LiL AA- ä s «v» 122 123 129
Bit. EE . ii 1000 ft 28.
Lit . FF . ä 500 ft Keine.

164 551.
Bit . BB. ä 1600 ft 77 130.
Lit . CC. a 500 ft 5 66.

! ? ; i ; iss : >» >.! *h» ,M >AKN8kSSrsrS » » « ? • » ■» «
1SS76 18691 19763 16857 1691,1937 969 ’vHßffio  105 ”l08' lT9 SoHl 379  858 980 996 2098 167 192 21
17686 18663 20681 20704 217Ö8 234 271 349 374 384 405 410 489 598te“b- _

a 1000 ft 72 203 296
Bit . DD.

|281 494.
Bit . EE.
Bit . FF.

ä 2000 ft 120 154 237

a 1000 ft
ä 500 ft

76 124.
(7.

4) Braunschweigische
29671 30358 31662 3,784 32063 201 306379441 458 522 561 579662 i:81-. , , ,
32540 32959 34543 34710 31,193 072 761 803 877 976 978 4117 244 4.» Anlehen V. .«,400.000 ft 1899.
36525 37516 37577 40346 465661297 326 351 368 428 499 536 541 556! Lit . UU.

Bit . HH
I486.

Lit . JJ . ä 500 ft 80.
C. IV0 r <1b a h n e n.

IAuf konv. An!, v. 4,300,000 ftlPräniisn-Anl. (20Taier-Lose)
Lit A ä »OoTft 21 aa ah  1 Serien Ziehung am 1.August 1918

2000 ft 122 154 209 o7-. 2Q22M 301 J.39  Pramienziehung am 30-Septbr . 1918.
755 1120 143 147 ^ 3 7o‘52713ß3774 safsvn 03 559 591L ,Serie 60 103  172 594 603 760

7 omn  1 i/ °R ; ,848., 8 '°0- lrc . „ . „ UBS 1396 1806 1853 1904 1965rn nn «oil «> iYit . ±5. d 1000 54 125 156 34912620 8863 3364 3463 jicrg jauq
60996 51012 fiiiJrl Sl «S5 51102«l 380 403 41Ö 460 505 519 537 573 91D23 698 706 856 '901. ‘ ‘ 608 623 6‘U tut  rqr 7] ] L0,0 “ 7 “ 80 4518  495 » 497951065403
52149 52495 53377 535U7 SIS « «80 USÄfglS Ä SbtTj “ - ™ * - «« ■* « 9 201 359 396 9̂ 8 8588 87̂ 7 88 ? ? »Oftl IXLi
66 ? ol -rvn- &67ü7 55778  SS 0, aHf5n? ^ U9 439  132 . 192 237507  633 703 739 753 766 865 866 AMI ? nlnl56108 u(>997 57709 57919 59204 257 382 395 399 506 641 546 631 669 4/o, ftmenen v. 4,264,000 ft v. !»««. 906
99494 «0509 6H07 62498 6255 , 729 819 837 847 854 862 892 908 9l2L 1i ,lt-aAA-r“ 2000 Ä 72 274 510 554 I,it . C. ä 500 ft 19 39 89 1Q3<>«,7 |5 \ Rn |nari <tPhp 4.' / <>/ «Ifnnto
62625 62872 63321 63137 64084 922 999 7031 032 073 101 220 246 61,7 689 759.' „ 9rr , 0 , 345 378 433 547 9 &? 7 n Ä [ 1 -n 4  ' 2
84240 «4391 6*677 04890 65362 249 292 325 334 390 401 416 440 448 }7Y' . aJ ®°* 8 , 2^9. 2?2‘ Aul 3 )i% konv Anl v 21 530 700 ft 6o !d-AnIklhe von 1907,
!S 375  B®4? 5 ib-.CM 66799 G802(l| 452 460 501 525 559 576 611 625 627> _Ll.L a 509 32 39  201 . | von 1881 ’ ’ | 22. Verlosung am 1. Juli 1918.

Zahlbar am 1. August 1918.
920 934 977 985 8007 116 123. I Bit. AAA. ä 2000 M. 41 56 2003881 191 216 232 240250396 400405 43s! S96—700 961—966 1691—696 3746

Bit. E. ä 200 ft 76 99 120 125 159 506 516 573 1125 128 245 274 282 440 499 501 547 556 612 66->67" 683 ~ 760 4«56- k«0 6706- 710 8376—
174 202 243 255 276 371 378 379 407 352 2036 042 069. 731 750 755 859 806 905 96.3 975 380  Alibi - 405 906—910 12906—
416 421 466 496 505 605 657 688 824| Bit. BB_B. ä 1000 ft 148 184 282| Lit . B. ä 1800 ft 46 52 142 161 Ho' 910 13766—760  18681 —686 19001

BBB68 68066 71225 71300 71371 704 716 763 802 820 843 844 852 901U% Anteilen v. 5,213,000 ft V. 1901.1 Bit . A. a 2080 L 37 *3 1*0 1, •»
7*583 73238 . | 920 934 977 985 8007 llö 123. | Bit. AAA. ä 2000 ft 41 56 . . ' - - 4d 140 143

Prämien :
Serie 0874 Nr. 3 (150,000 ) 22

8152 22, 96 8 4 21 (250) 10116 9 _ _ _ _ _ _ _ _ _
11231 11 (1000), 12703 14. 16703 859 895 932 1011 051 091 096 100 306 314 706- ' 1189 236 251 266 290292 306 3*3 3R9h 005  261- 266 SV27I- 276 461- 466
10, 1691 1 16, 27S23 18 211671 16 158 163 183 227 243 289 337 362 510 Bit. CCC. ä 500 ft 106- 408 416 425 466 467 57* 588 roo «S? *2806—810 631- 636 25726- 730
303 58 13 23, 37 377 7 (600), 40568 520 561 637 709 749 755 772 785 799 \ZVt%  Anlehen V. 968,000 ft V. 1902. 640 666 670 787 818 872 881 San *«986- 990 28686- 690 30126—130

- - ‘ - . 4U07  9U 912 943 Lit . DÜD. a 2000 ft 75 233. 946 97>J 1020 0^ 103 27k 45' - " 5 744- 74b 38476- 480 , 8226
346 353 396 401 Bit. EEE . ä 1000 ft 70 97. 494 516 522 59l1645 «70806 82) 852h 230  A -l 161—15G 45666- 670 886

68660 6. I 486 490 503 521 533 559 578 601 644 Lit . FFF. ä 500 ft 58- 874 886 899 912 968 977 hs7 «nno -890  A8341—345 50191- 196 51981
- Anlehen v. 2,378,500 ft T. 1903. 018 023 065 076 099 143 144 228 2?? ~ ?*5 ®? 2®1- 2«5 971- 976 63476

, - OGG. ä 2000 ft 90 337 425 248 329 340 351 352 405 419 443 462 " ^ °? 58881
„on in obigen Serien ent 1239 294 367 376 380 387 426 527 617I»3? 541 660. 475 504 513 514 540 549 566 509 011 B,3836" 840 B4b61

haltanen Nrc . mit 110 Fr . gezogen 050 662 695 760 764 765 771 775 807 Bit. HHH. i> 1000 ft 53 221 422. 661 716 807 842 913 »16 951 3074L. 6“5 « 903G—640 '“ 1—166  666—670
"TTT ‘ ' .T" _ . -r - 833  651 906 916 921 939 986 991 Bit. JJJ . ä 500 ft 14 25 . 079 143 193 1»7 311 314 346 360 380

<0 Augsburger 7 Fl .- Lose 4000 011 012 060  074 083 131 1S73 -AL AnteilenV. 4,733.«»» ft V. , 90«. 462 493 498 484  519537 640 599 617  L £vmi iftß/1 lo8 187 277  308 36o 410 4^1 422) t .;* KKk ' a u. 19 ^ *qri 728 742 7öO 7ß7 7ol 8lG 841 «7« « r !?« —0-6 87261—266

fttoÄh hU“Ka ”4 u*? 8tl9,8 | 70O7U7TO8O7M5  8W9 « ell ?ä ^ 1192 161 403 413 620 " * 104 131  H ÄZWl«

1655 . 18,6 1B ,iZ7 U ° 7 ,597 | ^ ^ Ml ^ lM m . I •lÄVl ?!» 1 «W ZW

995 13030 033 036 072 089 167 264
421 606 608 636 676 706 706 708 711
720 776 966 961 14000 109 111 128
346 371 422 669 714 15033 076 077
166 203 282 343 367 374 393 418 616
624 634 637 668 687 816 883 16066
111 112 113 208 218 321 374 612 794
837 854 866 866 881 17042 080 206
368 376 411 434 443 644 646 623 739
768 782 18037 261 602 686 769 786
894 931 962 10049 431 628 690 756
804 816 902 20048 343 393 698 630
676 862 878 886 890 906 993 998
21071 072 146 347 363 636 640 697
696 699 700 749 790 896 897 898 899
901 902 942 22048 090 097 232 330
684 976 2 3006 037 068 069 082 160
240 371 441 469 633 639 684 693 819
826 888 910 913 924 948 949 962 982
24116 216 301 307 364 474 476 763
769 779 882 927 25022 063 229 237
330 366 462 464 638 646 686 764 922
26116 234 262 360 484 491 662 621
687 688 728 773 27047 073 126 248
258 343 402 404 469 470 676 676 687
660 652 768 782 796 822 28059 168
169 266 281 292 363 452 463 709 924
997 28019 023 124 133 261 301 426
466 679 677 826 827 30010 035 083
122 147 162 164 243 272 307 316 318
319 326 43* 696 695 830 31036 31*
324 667 670 790 800 974 32103 141
216 263 286 417 437 616 667 634 636
694 696 69« 714 3 3014 072 096 096
243 245 246 274 426 426 441 603 606
698 783 833 869 968 34016 034 132
161 163 172 174 177 196 446 692 766
844 852 864 874 970 992 35067 069
176 191 334 369 374 396 476 631 647
646 647 721 806 809 816 962 963 965
86011 186 188 196 232 346 432 499
661 710 744 747 902 850 37146 146
183 184 189 193 194 196 238 463 681
648 707 840 841 917 38036 066 074
169 270 303 370 421 664 800 902 904
914 937 938 39076 076 078 368 366
426 462 672 828 893 906 40108 128
129 144 337 340 346 348 369 463 629
679 41022 041 245 417 461 492 638
640 640 642 706 706 747 780 783 803
806 883 994 996 42012 128 129 194
266 399 402 468 466 668 712 811 835
867 890 987 43096 212 216 221 246
644 740 786 929 962 963 991 44042
043 044 048 060 062 129 130 461 491
644 701 743 747 972 45012 039 383
869 367 372 399 466 608 853 964
972 ä 300 Kr.

7) Freiburger Staatsbank,
2°/0 *00 Fr.- Lose von 1895.
66. Prämienziehung am 10.Juli 1918.

Zahlbar am, 1. März 1962.
(Ohne Gewähr .)

7306 (500) 14776 (600) 19624 (600)
41304 (600) 44807 (600) 46118 (600)
48436 (2000) 48632 (400) 61294 (400)
66967 (600) 61680 (10,000 ) 66166
(600) 68666 (1000) 69793 (400) 72866
(600) 77246 (400) 77860 (400) 78118
(600 Fr .).

446 448 429k %„ Anlehen v. 6,681.000 ft v. 1907. 817 831 832 847 «98 920 1008 0690 $ 116171- 176 ' 118601- 606

| 499 512 524 556 583 594 625 659 g «Ü ^ ^ * gLWU U f | ? 9 449 |f 472 «2 SS  U814 9S4| S66 88g 2Zg2 391 467. 1 2 ß" ' IUU>‘- ,i}  791 790 7''° " "" ' *— -
16 313 423

1597 | 508 619 627 633 680 691 741 746 779!
815 821 869 «017 103 115 118 126!

3) Bayerisch Pfälzische 1199 511524 sse Iss tll

äwä W - 133 ~ 439449 21 «« 2 263 14443?9
In , 3 . Ä' L “ ' : - bub «. rn 117  I « 2«5m3Äl4l44ia ß . ülaxiiniiiansbahn.  U U X X  U U U ^ U - U " / « kn ' WK UHH

321287 - 3^ ^ ^ ? 35 « 57 489 1S11 061 094 100 121. Ut . A ä 1800 ft 103 110 153 "09 255 559 668 608 614 641 647 657 075 - 6*5" 1,1076 - 680̂ islofk ^ non
m 082 690 693 704755 876 sÄ %£  5S Si 3 |l 377 389 421 439 ! 7 ;o 739  744 759 794 799  786 803 810 2̂30 - 240 194601 - 806 1 W 1 W

Bit . B. a 1000 ft 4 11 47 62 138| ut  F . a , 800 ft lŜ l 100 148 DU
267 389 446 475 515 553 723 725 «ooî uo «.uu ü » - hi azo *29 4131 4*4 os <941  949 66* 707 765 7891204281_ 286 666—670 666—070
-904' . ' 408 483 486 489 516 549 561 040 650 859 868 885 909 982 3010 011 061 806866—870 209331—335 211671

1*1. G. a 900 ft 63 115 ^~1 2641655 657 677 706 709 717 730 767 7771O" 090  102 135 177 187 203 214 2631—676 696—700 212421—426 - 1.23 ")306 317 399. 1780 865 <173 «0.39 1SK I** 17« oerl 313 Ml* 338 5i*u 3«3 3aa in - .07 .0 )1 so. 07« “ » i . . i .* 1.? " 1

312 351 363 453 492
jjBit . C. a 59S ft 71141 227241 25.
Auf 3\z%  lionv . Abi.  von 275,000 ft

von , 880.
Lit . D. ä 2000 X 46.
Lit . E. a IC09 ft 21 34.

x Bit. F. a 50 0 ft 10 32 53.
Auf2 '.:.% hviiv.An!. von 39,20J,708 ft!

von 168,.

.780 865 973 2030 126 144 176 255 313 314 338 349 363 388 405 437 464 —326 376—380 6*6—660 « I«3»1 <, ,,
I,it . H. u 200 ft 14 03 95 120 1741265 260 267 362 389 402 456 f,10 580 471 503 571 575 633 650 678 688 735 325 217566—670 219286—290 * ««zogen.240. Ißdä «91 «JK «<«! 7«<1711 HcO«Oe 607Iuns aco aa‘1 ann nln An 11 - -622 624 645 695 742 744 752 825 837 80S 850 883 895 939 4011 051 106 228726—7S0

Lit . A. a , 80!) ft 25 30 670 67 68 103 995
414

38^ in ? ii 1249 278 339 359 393 3 <o[
538 574 68" 718 75" 782 788 7<i7 o*ui 21i -^3t 451*in' 3„52?- 567‘ I899 947 949 "1 972",009 056 Ö88> 299 499  480 483 488 497 551 « 3 S55lSSl- SSb 276321- 326 486- 490
058 975 , 010 Ulool ? ' rn9 BitL.  a 200 ft keine . 138 165 194 357 42g 460 522 860 568[ «80 597 610 646 650 702 733. 277626- 630 681- 686 279331-

9 016 028 0 «! 0.1* 11!>I» . ,n, »91,000 ft V. , 888. *78 589 603 610 621 719 728 751 812 Bit- E. ä 500 ft 3 34 88 113 123 336 286701 - 706 286781—786
210 215 223 2901970 980 2008 016 024 051 075 081 138 499  183 203 207 255 278 284 314 287421—426 726—730 289206—210

ab* “ I 82 788 797 949  Bit . L. 4 300 ft Ke
?' 3 1J10 016 028 071 093 1161* 1/0' i 111«>11«.«>v 2 99, 0

427 449 242 222  260 292 323 344 302 Ltl . AI 'i 2000 ft 21C
«o? 45a 498 934 932 939 971 *33 659 815 827 842 <684 736 777 8ÖÖ 82V ää " SSü anb 433 959 815 827 842 944 942 4993 441 443  212 215 232 257 330 344 352 449  505 521 544 653 685 695 738 739 ä 465 M
»06 009 042 108 129 17? 32a 979  005 202 459 472. -358 526 555 572 581 612 684. 745 808 828 851 863 864 876 885 967 . . . _ . ^
S36 585 «05 r3 - l8 , 429 479̂ 329 473  Bit . X. ä , 080 ft 68 185 294 391 Bit . C. ä 900 ft 21 66 89 113 117 979 989 ,028 044 072 109 112 157 6 ) DUX-BodenbaCher ElSenb.

Ut ^ aÄo ft EUo 607 J ? »? ? 8307 8̂ ^ 0|0 E al" 89  464 5̂72 W76W6A 679>7S2 949  941 .868 9*7 3 078° Io6
492J 786 905 941

005 202 459 472.
—I Bit. hi. ä 1060 ft u<

«83 905 93* 9"8 »9 679 749 799 843  438 .483 485 509 633. 1144 172 196 210 260 336 347 378 488>4?2 204 215 276 293 306 318 326 33Ö| 55dPriOr -Obi Emission V 1871
104 Î IM 2' , 101 ÄS K Bit . O. ä 590 ft 40 181 275 283 531 600 609 685 715 730 734 740 782 345 350 397 416 431 432 465 486 493 *" Veriö. un„ fr , Tn.7 Yg 8
Â - 431 i 98  r- 9 393 389 422 ifi 449 1376 438. 814 847 887 917 924 ,032 062 064 509 547 588 611 628 670 706 716 726 Zahlbar am lOMnW  1018

K 622.000 ft V. 1889. 089 098 108 155 168. 745 767 843 858 903 927 970 2002 40 189 190 21* 21B‘ sm  97R 8'«es
. 4 305 313 477 493 , Bit. D a 600 ft 86 138 187 211 016 111 120 196 227 242 296 297 321 483 87q 9*6 947 , M7 1*7li ?n ?s*

280 313 318 358 38« MQM7v>  Tfl 7«!i 587. 224  250 273 330 371 398 420 440 4561S27 339 356 413 424 609 627 701 870 loi 204 230 258 258280 278 808 lit.
525 552 57?, 577 fen fti  f ' n E *64 Lit , q . 5 , C00 ft 72 231 251 286. 4^4 510 560 581 594 670 736 858 896 922 938 971 972 976 3014 ICO 462 *63 467 *80 49, 8*08°6n ffiw? iu
682 698 750 76g 786 86» U932 LJ ^ * 500 A 47 75 234' l867 877 ," 2 1928  078 177 277 29l| 244 *81 234 271 286 308 323 348 Söß ?? HÄlnÄ^ 611
5012 090 102 122 138 l',;2 168 185;
?25 321 328 367 378 379 421 464 479;
496 515 523 65« 700 755 763 80481Ä . . . .. . . .» .
! : ■; 832  8 (0 894 897 928 996 «071 3of •t3l 6 , 3jL,f 74' 7082 120 198 235 285 305 341 301 411 *■’ * *000 JL 7
433 493 498  478 480 515 561 617 706 654 769 799 837 944 , (8J9'
997 » SÄSdsil « L 10" ' "‘ ft®1 438 444 449 494  216 231 271 2891 984 685 768 798 832 851.' | 129 176 221 223 24* 246 249 260 251
224 241 278 301 310 373 <U3 425 449 Anlehen v. 5,000,000 ft v. «8»>. ^89 913 91g g?4 92? 947 965 aa? 3W 32g 370̂ 405̂ 415̂ 59 E r2nl 4̂ -423 ib2  668 669 663 666 748 960
454 473 487 516 520 544 588 606 624 Bit . V. 5 2000 ft 218 246 297 560 ^ 4 889943 949 924 92->947 993 993 398 329 379493 443 459 493o3?0, «28 *999c 436 >b2 166 181 201 226 294
«36 655 659 665 739 773 781 856 870 943 999  755 906 949 971 , 123 4BgM ?/ 4»^ 76 994 4^ 4̂ . 424 449  W 6L94A 7,Z 99  Ä 6L 93 939  > 92 M1 b02 624 533 682 687 698 699 *7,
-293 .?k-t7̂ l 9 E 094 457 494 7i ?S 3392̂ 399 0U  6U 675 69! W9 394 «8 uUU Ä Im  5« 3 V,\  2M

* » iffÄ ?« » » dsÄsss ?J2 ® » » as « WsWWS
«75 883 915 929 947 959 965 986 a
*052 071 123 129 179 195 234 272 372 431.
«76 2gl 295 321 330 372 403 408 450 Anlehen v,63" b7r. p» M * 1 iS « ™ H Lit AA ä 2000 X 26 62 11<1" ci'iLX ) 7.̂ 7. lao ' » ® » | <<« aun 011 sr * «u , «8!j 89a !>zi 0361132«Ob 829 846 *89 962 8001
l»r >b 17-?718" b7i87: 'H m M27 -Im? 313 322 444 At5 .̂ 10 793 879 869L 74 924 997  > 978 979  204 939  969 996 3000 02S 036 057 063 091 177 187 616 627 696 697 753 888
«73 457 *92 ? 03 M8 538 560 571 66» LiL BB ä ,000  ft 4" 1"4 229 29" ? J®232 279 272 274 293 348 399  393 082 124 157 192 227 286 289 469 473 949 962 956 967 961 965 971 972
73g 77u MAmiSlfflMO«  374 497 448 429 438477 398  S24 647 669 773 482  490 499 503 566 626 641 687 744 #044 125 128 194 273 276 346 360
03* 0-7 687 d »'3i»78n » IM?? " iVSIl Lit . CC. 5 500 ft 1G1 176 100 296. 7iL 8ii9 ,8/ 2 880 939 2903 917 948 784 798 893 878 887 »03 983 4097 370 397 *34 517 551 560 673 606 621
634 067 085 106 107 119 134 218 2771 9 9 2 ®? 999 499 442 474  207 223 267 328 032 041 067 138 202 225 227 278 301 771 973 10041 117 131 132 133 209

^ " n 4l*I1oftAn’V 6,,o®?r.'f föo 8. 4̂,"3?i 43? 448  474 527 536 547 616 71l | 415 425 438 464 481 498 504 510 522)219 232 249 260 288 294 326 653 725286 295 314 318 360 453 455 491 512 3H!
543  536 540 575 602 608 621 728 752 Lit . DD. ä 2000 ft 43 101 138 213
«il 915 942 967 995 , 2033 051 076 510 514 615 860 903.
460 I91 324 354 3g3 457 474 489 500 Lit . EE . ä , 000 ft 134 160 235
«09 611 644 668 669 699 707 733 772 288 392 491
.829 844 881 902 968 970 997. I Lit . FF. a 500 ft 61.

717 719 763 804 821 824 882 898 899 620 622 635 651 661 670 689 723 759
941 950 952 969 3017 023 078 132 771 772 782 876 917.
444 494 493  224 254 290 325 334 404 3 )i% Anlehen v. 1,580.000 ft v. , 888.
439 477 492  506 522 530 547 559 645 Lit . G. ä 2000 ft 74 98 208 417
678 681 77g 797 813 8l 9 824 . I 453 538 555.

742 793 820 821 822 849 948 962 978
11000 077 099 100 142 284 345 464
523 662 663 789 836 900 12086 103

8) Hessische Landes-
lypothekenbank Aktien- Ges.

in Darmstadt, Pfandbriefe
u. Kommunal- Schuidverschr.

Eine Verlosung hat in diesem
Jahre nicht stattgefunden.

9) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 '/, °/o Prämien-Anteilscheine
(100 Taler - Lose) von 1870.
90.Prämienziehung a.l .August 1918.

Zahlbar am 1. Oktober 1918.
Am 1. Juni 1918 gezogen«

Serien:
1451 1763 1846 2221.

Prämien:
Serie 1451 Nr. 72613 (600) 72620

(200) 72642 (200) 72646 (200), 1763
88108(1000) 88109(200)88112(40,000)
88116 (200; 88117 (200) 88137 (200)
88140 (200) 88141 (200), 1846 92267
(2000) 92277 (200) 92286 (1000), 2221
11101® (1000) 111023 (3000) 111026
(600) 111027(200) 111060(4000 Taler).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit

10) Oesterreichische Central-
Boden-Credit-Bank, Pfandbr.

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 31. Dezember 1917
bei den Stücken ä 2000 Kr . der
4 % 50 jährigen Kroncn -Pfandbriefe
statt Nr . 4671 richtig 4878 heißen.

ii) Sachsen -Meiningischa
Staats -Prämien-Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

111. Prämienziebung am 1.Aug. 1918.
Zahlbar am 1. November 1918.

Am 1. Juli 1918 gezogene Serien:
26 198 28 « 518 688 872

1096 1149 1246 1314 1477 1514
1652 1784 1820 1824 192 » 1953
2252 2278 2305 2888F2879 30S7
3175 3269 3343 3407 3734 401«
4048 4210 4214 4232 4281 4375
4470 4660 5012 5252 5275 6287
5402 5865 6142 6151 6425 6447
0564 6625 6764 « 853 6935 7025
7322 7438 7602 7727 8102 8103
8165 8231 8363 8482 851 « 8731
879 « 8972 9,72 9200 9257 9560
9337 9698 6741 9764 9808.

Prämien:
Serie 198 Nr . 16 48 (200), 2S6

38 (60), 161 4 13 (60), 1820 1 27 (50)
1926 10, 1953 21 22 (60) 38 (60),
2805 34 (60), 3037 7 (60), 3,7 5 38
(2600), 3269 43, 3407 10. 3734 10
(60), 4016 33, 42 14 29, 48 76 33
(60), 4470 45, 4660 19 (200), 5012
2 29, 5252 42, 5287 8, 5865 41
6142 16 (10,000 ), 6151 32. 6425
13, 68 53 12, 74 3 8 27, 77 27 7 (60)
8102 34, 8103 1, 8362 35 46 8781
3 (60), 8798 29 (60) 30, 9267 41 (60)
48, 9580 8 (60) 11, 9637 37, 9896
45, 974 1 36 38 (60), 9784 41 (200),9808 2 8. v

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist, sind mit

110 293 297 303 396 448 449 4«4 466 20 FL, alle übrigen in obigen Berten
641 Ml 681 618 646 744 830 862 9461 enthaltenen Nr! , mit 11 FL wzwn“
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nittelOeutsdie CreOilbanlt
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Friedrichstranne 6 Fernspr . 66 n.  6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Sdiedckontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

Cffll Aflll SnhsfkOD * Verzinsung des Oeldes . Deichte Verfügbarkeit
kü " Vill lllllu V %l « z.  B . zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

kör Sie Deutsche Währung:a . der Reichsbank durch
_ _ _ erung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden
von 9 bis 1 Uhr . 9laö

Pli

Fern tra nsoorte ohneUmladung

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , dass audi diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese bis

spätestens 30. September 1918
zu bewirken.

Ftlr neu hinzu tretende Mitglieder em¬
pfiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss “Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
= === ===== Friedriehstrasse 20 . —

(6526

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie • 827

Cnfthmr 9sehe höhere Handelsschule Calw
Wl '■|ii:imnilumiiii'miiiiiHJuiiiiii!iiiiiiiimiiliiminii;iiniuiiiinuiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiim vui ▼▼ e>

Sdnnnwald Sehülerheim Gegründet 1876. L
1)  Handelsabteilung - »u<h für Mädchen
2 ) Realabteilung mit Vorbereitung für die Einjährigen-Prüfung
(Seit  Herbst 1914- 150 ElnJ.-Bereditlgung ). Pro*p.u. näh. Auskunft gibt die Schulleitung.

_ _ Neuaufnahme am 9. Oktober. -

. . Buchenholz
geschnittenn. gespalten, für Oefen u-Zentralheizungen.

Neu ausgenommen:

/ > Holzkohlen -Briketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge.

Nohlen -Gentz
LUeilbosengafte,7. «« >»l-A« .<>«»,»»4-' tsi

Ordentliche

Zeitungsträger
zum baldige « Eintritt bei gutem Lohn gesucht

Me Austragung erfolgt 2mal am Tage
r. und zwar morgens und nachmittags::

Meldungen Rikolasstr. 11, Hof links

Wiesbadener Zeitung.

1Bücherversteigerung
W 23 .—28. September 1918 . Bibliothek des

Litsrarhistorikers Prof. Dr. Carl Schüddekopf,
Sekretärs der Weimarer Gosoilschaft der Bibliophilen
und Herausgebers der Zeitschrift für Bücherfreunde.

LEnth .: Deutsche Literatur dss 18. und 19. Jahrhunderts, darin eine^ E ^ -nde6 °°ihe-
sammlung, neuzeitliche Vorzugsdrucke in sdifinen Einbänden. ,zu
Beschichte Friedrich* d. Br. Werke zur Thealergesdildrie und zur Geschichte Braunschwelgs.

Katalog 8000 Nummern . Auf Verlangen kostenlos.
Berlin W . 8. Französische Str. 46 . Martin Breslauer.

Wn - H. W »-
Sdfitljiil!

und Kiesern-Rnzlindeholz
empfiehlt (6134

v . Stoll,
Hellnrundstratze 33.

Telephon 249.

Für den Herbst!

Seidene

I UJettermäntel
{Tita* Soft
ß )iu3i

,.. "Oiete Ariern
- tJüi »Sireis lagen.

Für HeerrSvautenr

Zimmerleute. Mineure. Erdarbeiter.
Maurer. Hilfsarbeiter Mort gesucht.
Bauunternehmung Behnke , Mainz,

auf »er Bastei 1. [464

Eine Annahme- bezw- Abgabeftelle für Dauer-Wäsch«
bei lohnendem Berdienst gesucht. Gefl Off. an : 1 150
9. % P. MM tzm Sm>SM , riideael». i

Strümpfen.Socken
(auch aus Normalwäsche)

werden in 4 Tagen wre neu
hergestellt. 1*44

Neroftrahe 20. Telefon 5407.

Künstlerische Landarbeiten
VIETORi

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

in gönftiglten Preislagen.

R. Perrot Nacht.
Blusen -Spezialist,

SK Ecke Große « . Kleine Burgotraße

Ausgabe -Stellen
der

Wiesba dener  Zeitung
1. Ludwig ttiftler,

Papiergeschäft . Mauritiusstrabe 14:

2. Karl Gerich,
Pavterbandlung . Schulgalle 2:

Z. Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranienstratze. Ecke tzerderftraber

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäst. BiSmarckring 28. Ecke Bleichstratze:

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck,
Geisdergstratzr1. Ecke Taunusstratze.
Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Nachsen»

dungs- und Drucklachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor
an Sie HauptgeschäftsstelleNikolaSstrahe 11 (Fernfpr . 5918, 5916.
5917) zu richten.

Lisrdegelä-, I-sdsus- u.Ander-
|IUlUlMIIMIIIl3lMIIMIIIIM4MtlHIHHHIHHMUimiMIWIMHIIIUUIMI i - H

Versicherungen Rfl s
•iminiii«iiifiiniieeiiuiihiiihiii

_ „ „ urS )“ ' - 6 «' lUiw

oui

Billige
Prämien

Hohe  Dividenden
Vorteilhafte Bedingungen

Mi--»miiiiilKostenlose Mitversicherung der Kriegsgefahr
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent
gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der An
statt . Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

M unsere Sicheret
sofort älterer Hilfsarbeiter (S W) gesucht.
Zu melden Nikolasstraße 11, Hof links.
Wiesbadener Verlags -Anstalt

G. m. d. H.
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SrvsMld-NM

Kleines Haus
mit größerem Garten
land gesucht im Land¬
kreise Wiesbaden , gegen

Barzahlung.
Offerten unter Z . 346

an die Geschäftsstelled. Bl .,
Nikokasstraße 11 . [*1503

ämsi Heine foWiiifer

I Stall.Schuvven.zur Ge->llügcl- pp. Glicht, f. Kriegs- 8
,Inval . od. Dame sehr ge- 1
eignet —und sicherste Kavi- >
talanlaae —inmitten schön. 8

B ca. 5200 n m großem H
Wein-u.Lust.-!k. -Garten.I der für ca.12 hübsche anMRingstr- kommende Billen - I

Banvl . eingeteilt ist —im I
Radium-SolöaN Kreuznach

!
mnerb. schön, neuen Btllen-
Biertel . und nur ca. S Min.
v. Kurst, u. v. Hauvtbabn-
bof entkernt, zu verm., bezw.
ür die 1. Svvotbet von,

32 509 3Jif., fsfort de! ge
ring.MM. zv vettausen.

N.Karlstr .15.2.. Blieslmden

I

!l>iflnlfints Smis"tturlage.
mit Kellen Sälen , geeignet iür
besseres Restaurant varst.l

«lluMIUe AtlWI.
ortboväd. Artikel vv., re.

»« «««1«' °b-. Handlung
ftl . Fabrik für Keinmeckant!
lElektro-Motor vorhanden»

sofort , ,, od. zu vm. Nüst,
billig za aeri » Karlstraße15,2.

2 We VW
(io uno 12 Zimmer)

ln bester Lage zu verkuasen.
W . M . SttoäsesfiBnt.

Zu oermieten 1
h Große Wohnungen £
« » » 7 u . mehr oimirter

Billa . Garten . 17 Zimmer , gro¬
ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
«l. &, beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Leberberg 10. 15 Zim..
Zentralheiz ., sofort zu verm
lob. zu verkaufen!. Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , f

bübsche in ruhiger
moderne ^ *** « • sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Birrgertstraße 31
nahe Parkstrabe 53, mit
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker, Balkon, Garten , für
nur »000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh. Karlftr . 18, I I.

Herrsch. Landhaus
V Z., Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., sof. zu vm.
Offert , unter » . 874 an dieGeschäftsstelle ds. Blattes , +

Eckbaus Adolkstr. 10 u. Adel,
ieibttr .. 1. St .. Süds .. 9 Z.
m. Bad . gr. Balk.. t. Borg .,
reicht. Zubeb. auf sofort oder
fv. z. vm. Bei. v. 10—4 Uhr.
N. Adolkstr. 14. Weinb.: kcbr
geeign. f. ar . Büro , insbes.
für H. Aerzte u. Recktsanw.st

Wn  Billa m. Kerns, u. gr. Grt ..
8 3 . ldrt . u. 1. Et.! zu vm.
Bierst . Höste.  Wartestr . 9. st

Billa Aarstr . 12 a, 7 Zim. und
reickl. Zubehör sof. ob. später
zu vermieten. Näh. Herder-
stracke8 bei Schneider.  +

Adolksallee 32. herrsch. 1. und
2. Etage v. ie 7 Zim. a. Juli
od. später. Näh. 2. Etage, t

Kl. Burgstr . 11, Ecke Weberg..
7 - Zim. - Wohna. mit reickl.
Zubehör  sofort z» verm. 1°

Luikenftr. 14. 1.. 7 Zim.. Kü.
u. Zubeh. a. 1. Okt. zu verm.
Räb . bei Meier daselbst. 1°

Für Arzt , Spe .
^zialisten . Büro od. *

dergleichen

RWstlO 38 i:
(Vorgartens.) 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen¬
platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m-
all .Zubehörpreisw .p.lOkt . ] [
zu verm. Näh.im Büro der s
Weiuhandlung daselbst, f

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
6 Zimmer g

□□□□apnanonnaaDDOon

Schöne , Helle
6-Zim .-Wohnung

mit allem Zubeh. (I. Etg.)
per 1. Okt. 1918 zu verm.
Julius Fischer & Co .,

Adelheidstrabe 21. f

Adelheidstr. 94, 1. St .. 6-Zim.-
Wobn. aus 1. Okt. od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernsvr . 3855.  1

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ber . B.
El ..G. s. N.d.u.Rheiust.106. 1.t

Krieürickst. 39, 1. Gr. S-Zim.»
Wobn z. verm. N. 9 Stock. 1°

Serrngartenstr . 5. 8. 8Z . m. Z..
Gas , «l. 8. kok. Näb. 2.  r . st

Kirchg. 22. 1.. sch. 6 Z.. seitb. v.
S .-N. Dr .Hevman» bew 1.101

M Mo.Arzt
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofftr .20,ii
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale . 11

Langgalle 10,2.. Ich. Wobn., 6 o.
7Z .. Warmwallerb . ts. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) kok.
ob. iv. »u vm. Näb. auch betr.
Besicht. im Ubreuladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
iTeieobon 578.! 1

Lanzstr. 18 lNcrotal !. herrsch.
6-3im .-Wobn in schön, ruh.
Lage zu vermieten. _t

Nikolasstr . 13 ist L. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. (bisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biekebach! nebst Zubeh. sok
z. v. R. K.-^ rdr .-Ring 87. 1.4

Nikolasstr . 15. Erdgeschoß. 8
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . kos. ob. spät. z. vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 28, L1

Rheinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-
Aobn . mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß aus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Rheinstr. 80. 2. 1

Nüdesbeim. Str . 17, Hocherdg..
6-3 .-W, m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. I. Erdaesck. sos. z. v.
N. Nierandrastr . 19. T. 1294.1

Skhlichicrstr. 8 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör aus sofort oder später
zu vermieten. Näb. Augusta¬
straste 19. Fernsprecher 293. st

Schlickterstr. 10. 3.. S-Zim.-W.
m. reichst.ffb. N. das. 3. St . 1

Slbützenhofstr. 14. Hchv., t. Et.-
Billa . sch. kreigei. 8 - Z.-W.,
Sveikek.. 2 Ber .. Gas u. rchl.
Zubeh. a. sok. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schützenhofstraße 15. Erdge¬
schoß,_ f

Schwalb Str . 57,1.. mod. 6-Z-
W (Mirtnackk ! Näb. lk r st

Eckwohnung,
TaunuSstr . 13. Ecke Geisberg-

straße. 3. St .. 8—7 Zimmer.
Aufz.. cl. L.. Gas . Ztrlb .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Haas . 1

TaunuSstr . 34 35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaiifzng.
vakfenö kür Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. st

■ Mittel-Wohnungen £
■■■bsi  5 Zimmer ■■■■■■
Adelbeidstr. 51, 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
kväter Näberes Parterre  st

Aöolfsallee 11, 1., schön« rub.
5-Zim.-W. Näb. Sausmstr . st

_ herrsch.5-Z.-W.st
Adolfstraße 8. 1. Stock. 5-Zim.»
/ Wohnung, grast, auch kür

Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister,_+

Adolkstr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1800.Ä. Näh.
im Büro der Weinbdlg. st
Hauke 3. Stock rechts t

Babnboiktr. 8. 3. Stock links.
5 - Zim.»Wohn, best Bade, ..
Balkon ukw. auf sofort oder
spät. N. Louis Kranke. Wil-
belmstr. 28. Test 415 od. im
gl. Stock gegenüber.

Bismarckring 39. 5-Z.-W. für
800 M auf 1. Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock, st

Büdingenttr . 4. 5-Z.-W. stz.v.st
2 Kammern Bad Diele auk

Dovbeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg., kostz. v. N. Hokiiiann
Krekeninsstr. 45.  Tel . 1845. 1

Dvtzb. Str . 40, 2., herrsch. 5-Z.»
W. u. all. Zbb. kost od. kvät.st

Drudcnstr . 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb. i. 880 .4!  verm . 1

Emker Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. in.
reichst Zbb. a. kost od. spät, t

Erda » . Str . 3,1 ., 58 .. K.m.Z.
tuina auf sofort zu verm. st

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la . vast, st Büro usw. »u
vm. N. Meuckner. Wiesbad.

Allee 92. Teleobou 4725. f

Wiesbadener Zeitung
Herrngartcnst .4. 5Z.B.G.el.L.m.

Serderttr . lv . 5-Z.- W.. a. kos.
z. v. N. das. I . Panln . 1.St .4

Herderstr. 10. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reickl. Zubb.. ganz neu ber-
gericktet. auf kos. od. svät.
zu verm. Näk. 1. St . lks. st

Zabnstr . 1. schöne, mod. 5 - Z.-
W.. l . St . a. 1. Okt. z. vm. st

Stflöite S - Z . - Wohü.
und Zubeh. zu verm. Herrn-
garteustrabe 10. 2. St . Näb.
daselbst l . St . v. 2—5Ubr . st

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobu. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näh. 3. St . links, st

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.st
Kirchgalle 44. 3, sehr schöne 5»

3 -W.. t.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume , sofort
zu vermieten. st

Moritzstr. 47. l . St .. 5-Z.-W. st
Niederwldst.14.2.. sch.5Z. N.P st

Nikil >lllsstr . IÜ,I . N.

Sem . Ss . ÄüN.
zu verm. Ausk. b. Eigentum.
Friedrichstr .2,p.,Tel .4826 od.
Büro Lion, Bahnhofstr . ß

Nikolasstr. 32. 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. ö. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. " Lickt
u. Gas . Kohlenaufzug vorh.,
mit Zubehör. Näh. Part . r.
im Hofe zu erfahren . st

Oranienstr . 45, 5-Zim.-Wobn.
sofort zu vermieten . st

Oranienstr . 52. Ecke Goetbettr..
5 - Zim.- Wohn., neu heraer .,
vreiswert zu vermieten , st

Philivvsbergstr . 25. Tiefvart ..
5 3 . u. Zub . N. Sarbolz . st

Philivvsbcrgstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. ko. N. b. Becker. 2. St . st

Nbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
olv .z.v. Isseickstr.5. Wannerst

Meinst . 791„ 5 3 .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . st

Rheinstr . 85. Sonnrns .. Hochs.
6-Zjm.- Wohnung mit allem
Zubb.. l . St . kos.. 2. St . 1. 10.
»u vm. Räb. bei Gottwalb . st

Rheinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näh. Rheinstr . 117. 4. St . st

MeliÄ ’ffioliniiif,
1. St .. Rheinstr. 115 nt. Bad
Gas . el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder später zu ver¬
mieten. Näberes da elvit. st

Riidesbeimer Str . 33. 2.. 5 Z..
Gas . Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näh.
Karlstratze 7, 2.  Stock . st

Schlickterstr. 9. 1.. große vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf sof. ob.
kvät. z. v. N.Goetbcstr.18.1.st

Schlickterstr. 18. 2.. b-Z.-Wobn.
aus sofort oder kväter zu
vermieten. Näb. daselbst, st

Schwalb. Str . 43, fr . Lage, l .,
5 Z. u. Zbb. auf kos. z. vm. *

Sckwalbachcr Str . 52. 3.. lisch.
5-Z!m.-Wobn. »n verm . st

Taunnsttr 64. 1. schöne 5-3 . »
Wobn.. Bad . Balk.. el. 8..
kos. od. sväter. Näb. Part , st

Taunnsstr . 69. 1.. sch. 5-3 .-W.
m. Zhh. u. Blk. <1. 1.10. v.st

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
§ 4 3immer g
□□□□□□□□□□□□□□□nana
Bismarckring 16,2., schöne4=8 .«

W. a. 1. 10. N. Hötzel. 3. St . st
Bülowstr . 3, hübsche sonn. 4-Z.»

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. sv. N. Zcltmann . 1. lks. st

KI. Bnrgstr . 9. 4-Zi,n .- Woü-
niino. sofort zu vermieten, st

Gocbenstr. 9. 2. 4-Z.-W.. kof.st
Goebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus st

ÄWllsse 25, 2 . Stock
4 elegante große Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche. Dampf¬
beiz., elektr. Lickt auf sofort
zu vermieten. Näberes Sei¬
denbaus Süß . st

LurcmburgvI. 5. herrsch, einaer.
4-Zim.»Wohn., Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näberes daselbst
oder Müb lgalle Nr . 7 bei
W Frobn . st

Marktstr. 12. 4 Z.. Kü.. Svet-
sekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r . st

Mozartftr . 2. Billa . 4- 5 - Z. -
Wobn. im Hockv. mit reich!.
Zubeb. a. 1. 10. zu verm. st

Gartcnwbg.. 4 sonn., frei gel.
3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrrg 2 Erdges» . st

Hellmundstr. 22. 1., 4-Zim.-W.
u. Zbb. auf 1. Okt. zu vm. st

4-Zimmer-Wobnung auk ko-
kort zu vermieten.  +

Philivvsbcrgstr . 30, P . l„ 4-Z.-
W.. Hchv., unterw .. sof. o.  sn.st

Miehlftraße 21,
Wohn. v. 4—5 Zim. od. Lad.

1 Zim. kost zu verm. stm.
Röderktr.40. P .. 4-Zim.-W.. K.

Blk.. Gart , usw. st o. spät, f
Nöaerstr. 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. svst ob. spät. +.

Siüdcsheim. Str . 23. I.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sost z. vm. 1

SGtzeiihosstrlltze I,
Ecke Langgalle. 4-Zim.-Wbg.
Frontsv . zu verm. Näb. S
Hamburger . Lanaaalle 7. st

Stiktstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.,
Taunnsstr . 78 Prt . b. Klein.st

TaunuSstr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bad. el. L.. Auf, ., sof.
od. kväter. Näb. 1. Stock, st

Walkmüblstr. 39. 1.. 4- 5 - Z.-
Wohn.. - Bad . elektr. Lickt.
Gartcnanteil f. sost. od. spät,
zu verm. Näh. Wobnungs-
nackw.-Büro Lion u. C i e..
Baknbofsiraße 8. st

Webernalle 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Ecktaden st

Wellritzstr. 30. 1.. 4-Ztm. - W.
a. 1. Okt. zu vermieten, st

Westendstr. ll . 4-Z.-W. ». vm.st
Wörtbstr . 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Ztm.-Wobn.. ?!ad.
750 — 850 Mark. Näberes
1. Etage.

□□□□□□□□□□□□□ocraaon
g 3 Zimmer £
Adlerstr . 3. ö . 3-Z.-W 360̂ 4
Bingertstr . 1. 3 Zim. m. Zub.4
Bllickerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.st
Dotzheimer Dir . 171, Borderh .,

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Sok..
K. u. Gas auf Oktober ober
später zu vermieten. Näheres
daselbst. st

Ellenbogena. 9. 3-Z.-W. sof. st

SMW . M . -SM . -W.
3 3 .. schön, rub . m. all. Komk.
b. Neu, , bill. sof. z. vm. Näb.
Berwlt .. Eltvill . Str . 21. P 4

Frankenstr . 23. 1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500 JIA

Gustav-Adoltttr . 17. 2.. 8=3 .-555.
elektr. «.. Bad. 2 Kell.. Balk.st

Selenenstr 18. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 . Z. . W. m.

Zubeh. vreisw . zu verm. st
Sellmundst. 28. 2.. sch. 3-3 .-W.4
Sirkchgrab 13. 8 Z.u.K. s. z. v.st
Fahnstr . 25. 2. t.. sch. sonn. 8—

4-Z.-W. el. ? .. z. v. N. das. st
Karlftr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vtn.

Näb. Borderbous 1. St . st
Kirckgaffe 59, Stb . 2. St ., frdl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. auf
1. Okt. zu vernt. Näb. Ora¬
nienstr . 13. 1. Stock links, st

Lcbrstr. 27. Dckst.. neu berg. 3=
3 .-W.. Nbfchl. Einzuk. 12-4.st

luisenstr . 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst, st

Marktstr . 12. Wb .. 3 Zim. n.K.
fof.ut verm. Näb. Bdb.2.. r .4

Marktstr . 13. 3 ff.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock, st

Mauergallr 3/5. 8 Z.. K. tu Stell,
zu verm Näb. im Laben, st

Nerostr . 11. P .. 8Z .. K. u. 3b .st
Rerostr . 36, 3 - Zimmer - Wob-

' ' nung zu vermieten. st
Oranienstr 19. 3 Z „ K Gtb.4
Orantenstraße 42, 3 - Zimmer-

Wobuung zu vermieten. Räb.
bei Dörr , Parterre . st

Rbeinktr 47. Z- Zim.- Wobna.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu¬
menladen daselbst. st

Rieblstr . 8. Mtb .. sch. 3-Z.-W. st
Röderstr . 35. sch. 3-Z.-W.. kokst
Schachtst.7 kl.3-Z.-W kok. o. lo.st
Schwalb.Str . 67, 3 ff. u. Zbb.st
Schwalb. Str . 85. Bbbs. Prt .,

schöne 3-Z.-W. mit ob. obnc
Maus . a. 1. Okt. bill. z. v. st

Seerobenstr . 6. Hockv.. 8 - Z. -
W. Gas . »l. ? .. aroß . ». vm 4

Steinaaffe 6. schön. Wobn.. 3 3.
Balk. u. ffubebör. a. sof. ob.
kvät. zu verm. Räb l . St . 4

TaunuSstr . 19. Stb . 1. dir Eina
Barderb , schöne or . 3-.ff.-W
f. Geschäft sebr aeeian.. ,u « 4

Wagemannstr . 14. 3—4-Z.- W
Räb Kirchaalle 11. 2 Sk. 4

Webernalle 58. 3 Z.. K.. Zubeb.
a. kos. zu vm. Näb. 1. St . l. st

a Kleine Wohnungen ■
» « » » » » 2 Zimmer » aan»
Adlerttr O. 2-Z.-W. m Z. W .4

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. »u verm. Näb
HinterbaiiS 2. Stock. st

Adlerstr .28 2Z.1K.s o.fv R.P 4
Adlerstr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderbaus aus
Oktober. Näberes Part . st

Adler«. 42. 2 Z. u. K. m. G. , . v.st
Adlerstr .58 D.. 2 Z. K. K. i. A.st
Adlerstr. 59. 2Z . u. K.. Dack. st
Adlerstr . 59. 8 Z. u. K. z. v. st
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. st
Adler«. 66. 2Z .. K. sof. o. fv.st
Albrcchtftr. 5. Htb.. 2 - Z. - W.

Mans. z. vm. Näb. Bdb. II. st
Bleickttr. 25. srdl. 2-Zim.-W. st
Bleichste. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . st

Bleichstr.34 B.. 2 3 .. Kockaell
Seldstr . 9,11. 2 Z. u. « . «. z. vck
Keldstr. 18 Stk .. 2 Z. u. K. l .lQ.st
Srankenstr . 19. H.. 2-Z.-W. G.1

l -Z.-W. m. G. Dillenberaer .st
lSneifenaustr. 12. Prt .-Zim. m.

Nehcnr. z. v. N. Äorstst. 6. 1.1
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Krankenftr.8 6  2 -Z.-W. N.S .Ick
Gneiscnauftr . 16. Frtsp .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.r
GriSdergltr . 9. Manst-W. i  Z.

,K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r . 1

Sellmundstr . 27. Hth., 2-Z.-W.st

Hellmiiiidtt 2». H D 2-8 »W

verderstr . 13. kl. 2.Z.. Dw. an
einz.P . sos.o.sp. N.Berg . 3. 1

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim .- st. .
m. Zubeh. a. l . Okt. zu vm. st

Kcllcrstr. 3, 2W .. 2 3 .. K. z. v.st
Kirchgaffe 19, Hinterhaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. ß
Kirckgasse 18, Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. st
Lcbrstr. 12. H. 1. St .. 2 Z.. K. st
Lehrstr. 14. kl. abgeschl. Mans .-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Kücke aus Oktober an
ruhige Familie zu verm. st

Ludwigstr. 8. 2 3 . u. Küche m.
RaS. Monatlich 14  Mark , st

Luisenstr. 26, Frontspitzwobn ..
2 Zim.. Kü. u. Zbh. z. vm. st

Marktstr. 14. Mansard .-Woün..
2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter aus sofort. •_ß

Maucrg. 3 5. 2 Zim.. .hü . und
Kell zu verm. N. i. Laden, st

Maucrg. 11. Kr 2 3 . Kü.,Kcll .st
Mittclstr . 3. 2-Z.-Wobn. Nä

Kirchgaste 11. 2. Stock.
Rerostr . 16, kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lcbrstr. 15. 1. st
Rerostr. 88. 2 - Zimmer - Wob-

nung sofort zu vermieten , st
Aeugaste 15. Eine 2-Z.-W. m.

Naucntbalcr St .9 M.D.2-Z.-W.st
Röderstr. 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. st
Rbeiiioaucr St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Kück.-Ben. a. bell. D. abzua.st
Ricdstr. 23. a. d. Waldstr .. sch.

2-Z.-W.. Abschi.. Gas , . v. st
Rbgcschloll Wobng.. 2 Zim u.

Kü.. Gas . los. zu vin. Ried-
straße 28 (Waldstraße !. st

Skömerberg8. B. 2 Z. tu K. fof.
u. Stb . 3 Zim u. Kii. st

Schachtstr. 3, 2 Zimmer und
u. Kückea. sos. Näb. das. st

Schachtstr. « . 2 ZU K.. , . vm. st
Sckwalbachcr Str ?45. Sinter !,..

2 Zim., Frontsvitz - Wohnung
aus sofort ober sväter zu
vermieten. st

Sckwalb. Str . 67, 2 Z. u. Zbb.st
Sedanttr . 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kii.. a. los. od. svät. u vm. st
Seerobenstr. 26. Stb .. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb . II. st
Steinoalle 23. 2-Z.-W. l. o. lo.st
Stein «. 34. Tackst.. 2—4 Z.

ganz od geteilt, ans los. st
Steina . 34 2 Z. u.K a. m Wkit.st
Stiktstr . 24. Stb . 1.. ick. 2-Z..

Wobn. Kücke u. Mansarde
kokort zu vermieten. st

Taunnsstr . 18. Stb . 2.. 2 - Z.-
W. m. Zbb.. 1 Wans., neub.
Aufg.. Hauvttr . Näh. Laden
oder Mllllcrstr . 4. Part , st

Walramstr . 1, Part ., 2-Z.-W. st
Walramstr . 12. Htb. Tack. 2 Z ..

KU. a. 1. 9. 24 Jl  monatl . st
Walrainstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb, b. Tremus , r . Stb . ll . st
Webergaste 3, Hth., Frontsv .-

Wohn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . st

Weberg. 56. 1- ob. 2-3 . u. 8.
z. verm. Näb 1. Stock lkS. st

Wcllritzstr. 3. Gtö.. kl. Wbg. 2
3 . u. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
ruh. Miet. Anzus. morgens , st

Wcllritzstr. 41. Bdb.. faub. 2 Z.-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, ob. ?1orkstr. 7, 1. St . r . st

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kü» e.
Keller,u verm. Näb. Hinter-
haus 2. Stock links._st

V- rckstr. 7, B. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. st

Norckftr. 7. Hth. 1. St ., gr. 2-Z.-
m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. st

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
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1 gr. Z.. Kü. u. Sveisek.. Ji  21
Sb . 2. St . tu sof. N. Rhein-
str. 85 bei Gottwald t. Lad.st

Adlerstr. 9, schöne 1-3 .-
Adlerktr. 35. 1-Zim.°Wobn. st
Adlerstr. 44. Dackw.. 1 Z..K.. K.

s. o. sp.. 12 Jl.  z . v. N. P . st
Adlerstr..44, B. 1.. I Z. u. K. m.

G. u. Ablckl.. Kell.. kw. kl. W
t. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst . -

Adlerstr. 59. 13 . n. K.. Dack. st
Adlerstr. 59. 1. Zim. u. » . st
Adler tt.82, Stckw.lZ .u.K. z.v. st
Ndlerktr. 62. gr. Dackw.. 18.

il  K .. gl. ob. k . zu verm. st

Adlerstr 68. 1 Zim. Kü»«.st
Bülowstr . 11. H., kl. W.. 1 3 . U.

K. b. z. v. N. b.Werner B.llr.st
Bleich» 25. 1- u, 2-Z.-W f . p.st

Säknergasse 17. H. 2 Z. Kü
Keil., gl. ob. lo. N. R.  1 . 1. st

Dotzheimer Str . 108. Std..
13 n. K Näb. Ndb. 2. r.

1..

Hartingstr . 1. 2-Zimmer -Wobn.
monatlich 20 Jl.  st

Hartingstr . 6, 2 Zim. u. Kü..
zu verm. Näh. 1. Stock r.  st

Ellenbogengalle3, kleines Man-
sardenzimmer mit Kockosen. st

l»»enboaen«alle 3. 13 . u. g !T

Selcnenstr . 18. Stk,. 2-3 .-W st
Helcnenstr. 19. 2 Zim. u. KU.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wohnung a. sofort ob. später
zu verm. Näb. Bbb. l . St . st

Eleonorenstr . 6. P . Z. u. K. kof.st
Keldstr. 14. Bdü. T .. 13 . u. SL.

Seitenbau 1 Zim. tu Kücke.
kleine Werkstätte ans fof. st

Sellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.
6!as . a. kos, kür 20 Jl  mon . st

Keldstr. 18 Stb. 1 Z. u. K.l .lQ.st
Krankcnstr. 9. sch. abaeschioü.

Dachwobn.. Htbs. a. sofort
oder später zu verm. st

Sellmundstr . 44, 2., 2-Z.-W.  st
Sellmundstr 4» tu . 2.6.8 (of f

Krankcnstr. 16. schön. Dachwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. st

Hsneiieiiaustr. 12 Krtfow lZ . u.
Bdb. Näb. Göller. Pn . *

Herder str. 13. kt. Dachwbg.. 2
Z. u. Kü. a. los. od. ko. z. vm
Näb^ bei Berg . 8. Stock 4

Grabcnstr . 28. Mt., ichön. urotz.,
Zim. a. an». Kran mi vm •*

Sariinastr 1. 1 .8im n « *

Herderstr. 19, Stb .. 2 Zim. u.
Kii. aus l . Okt. Näh. Laden, st

Hartingstr . II . kleine Wobna..
Zim. u. Klicke auf koiort. 4

Helenenstr. 10. Mtb. P . u. Stb.
D. ie 1 Zim.. Kü. u. K.  4

Karlstr . 34, H. Prt ., 2 Z. u. K. st
Hclenenstr. 17. Dach,, u. Kü..

12 .A  mtl . aus sofort zuvm. st
Sellmundstr . 81. tienb Mani.

u. 1 Zim. n Kü. zu verm. st
HeUmnndttr. 52, 2. r. iev. Zini-

mer  zu vermieten st
Sermannstr. 3. 1 Z. u. KU. st
Sermannst .:',. 13 .. K. m.Äbfchl.4
Sermannstr 18. Stb.^ 1 Zim.
Hirschgraben 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng. Näh. Bdb. Part , st
Kaiscr-Friedr .-Ring 52. Prt . l.,

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur ruh. anst. Per-
Ion (Beamtin ! zu verm. st

Ludwigstr. 10. 1 Z. u. Kü. kür
12 Jl  mon . Räb. Laden, st

Marktstr . 12 Hrh.. 13 . u. K.
zn verm. Näh. Bdb. 2. r. st

Maucrg . 3,5. 1 Z. m. Wall. u.
Serd . z. verm. Näb. i. Lab, st

Mauergalle 17. Dach. 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnackl. für Hausarbeit »u
verm. Näh, das, b. Gröber. 1

Mauritiusttr . 4. Frtsv . - Z. sof.
zuvm . Näb. das. Krontsp. st

Michrlsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an ruh . «inz. Person
zu verm. Näh, im Laden, st

Moritzstr. 58. Part ., schön, gr.
Krontspitz-Zimm. zu verm. st

Rerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. u.
§kücke auf 1. Okt. zu verm. st

Nikolasstr . 9. Krtsp., 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . Krau
sok. zu verm. N. Erda , das, st

Richlstr . 2. 1 Zinun . tu Kücke
auf 1. Okt. Näb. Part , st

Röderstr . 3. Stb .. 18 . tu K. st
Nömcrberg 8 B. u. S . l3 .u. K.st
Römerberg 10. Htb., 13 . u.A.

neu berger. Näb. Htb. 3. st
Römerberg 12. 1 Zim. n. St. 4
Römerb 14 S 13 . « . N.B.1.4
Römer - .37Mf.-W.lZ . K. s.o.fp.st
Sckacktftr. 4. 1 Z. u. K.. K.. G. st
Schachtstr.Q.D.. sch.W. 1 Z.u.K.st
Schacktstr. 21. 1 großes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 Jl
monatlich zu vermieten, st

Sckarnborststr .13. 13 . N.P . r4
Sckulberg 6. ll . kl. Dackw.. 3.

u. Kü. m. Kock- u. Leucktg..
Holzst. f. 14 Jl  z. o. N. 1. St . st

Schwalb Str . 83. Dacbw.. 1 3.
und Kücke. kok. zu verm. st

Schwalbacker Str . 75. Hth. 1..
gr . b. Zim., Gas zu verm. st

Seerobenstr . 2. 1 Z.. Kü. u. kl.
Kamm. t. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen»
ilstran.-A.-G. Sonnend St 4

Stkingalle 18. Hintcrb.. i Zim.
und Kücke zu verm._J

Sleinanlie 10 1 Zim n. Kü 4
Stiktstr 24. H.. 1 Mansarden-

zim. mit Zubcb. zu verm. st
Wagemannstr . 29. I Z. n. K. 4
Wagcmaiinstr. 20 1» u. 2-Zim!-

Wolm zu mn Näb. l . St . 4
Walrainlt .4. I Z K. Ablckl. K.4
Walrainstr . 7. D.»Z. u. Kü. 4
Walramstr . 31. 1Z . u. K. N.

bei Tremus , r . Stb . H. st
Walramstr 31. 1- u. 2-Z.-W. t.

z. v N. b. Tremns . I. S 2 st
Weberg. 15. 2.. sch. konn. Brdz..

evtl, mit Klickez» verm. st
Wcbergalle 56 . Laden mit 1

Zimmer tu Kücke z. l. Lkl.
zu verm. Näh. 1. St . lks. st

Wellritzstr. 21, 1 Z. u. K. st
Wellritzstr. 35. Mans.-W.. 1Z..

Kü. u. Kell. z. v.  N . 2. St . t
Wellritzstr. 48. Zim. u. Kücke.

Dachwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. st

Wellritzstr. 57. h«izb. Mansarde
auf sofort zn vermieten, st

Borkttr . 8. Krtkv.. l -Z.-W. , u
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bet Schmidt. st

wohnun«
a « « EHs 5
Adlerstr . 67.

Wohnung
leulager,
Stallung,
dafetbst.

len ohne nähere L
lngaben

1. 8. 8. 4 - Zim.-
und Remise. Kob-
2 Henkveicker und
auck einzeln. Näb.

Adlerstr . 25. 1., 1 kl. Wba. z. o.st
Bleichste. 25. Dckw. sok. vrsw .st
Mauernalle 8. kl. M.-W. z. vm.st
2 kleinere Wohnungen zu vm.,

Htü« Neugalle22 i. Sckubl.st
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Herrschaft!. Wobn. Parkttr . 20
auf sofort. Näber. Idsteiner
Strobe Nr 25 _4

SÄacktstr. 6. kl. Wohnung su
iKTm.. monatlich 17 JL  f

Sdiacktktr. «. sch. kl. W. z. vm.4
TaunuSktr . 6». fch. Mb - Wbg.

a. ein, . Perl . a. 1. 10. z. v. 1
■■■■■■■■■■■uhhhh
Z Wohnungen in umliegenden
» » » » » » Gemeinden„ » » »

tztkAH . fanbijnus
solide gebaut. 7Zim ., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Off. an Forst-
str. 31 l.. Eigenbeim/Wiesb.4

Landhaus mit 6 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenheim-
straff« 11, 2. Stock._4

fefinötT MMuM . H
gr. b. Wkkt. u. Lagen . fof. z. v. 's
Brerstadter Höhe 58. sch. sonn.

2-Z.--W.. Balk.. Kü.. Boden-
kmnm. a. 1. Okt. «v. später
tu gutem Hause zu vcrm. 1

Dotzheim. Rbeinttr . 22. 1 Z,. K
N. Wiesb Mtzb .St . 101VP .r.4
Herl. i. Wald «el. Frtsp .-Wlm.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. ruh.
Leut« z. v. Näh. Weben i. T.
Billa . Sovbie- . 1

I MSbl. Wohnungen, Zimmer, I
,, „ ,s Mansarden

HerrslhM. Billa
Möbliert ober unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer 'Str . 27 zu vm. Näh. das.
im Büro . Telephon 1415. 4

Adelheidktr. 63. 1., gut möbl.
Wohn- u. Schlafz. sevar. auf
sofort. Alleinmieter ._ 4

Arndtstr . 8, Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Schlafz., Abschl. z. v

Herdrrstr . 25 el.m.W.- u. Sckl.4
Blei» «. 25 1. r .. g. mbl.Z.bi!' .4
Bismarckring 11. 3. St . lks..

elegant möbliertes Zimmer
lsev. Eingangs billig zu ver-
mieten._4

Dotzh. Str . 55II sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. 4

Dotzbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern etnger. möbl. Zim ..
elektr. Lickt. Sonnenseite, 4

Dotzh. St . 162. P .. s. m. Z. , . v.t
Krankenstr. 16. 3. St . l.. biü.

reinl . Scklakst. zu verm 's
Karlttr . 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kockaas. _4
Karlttr 2. Pt .. Schlosst, z. v. 4
Karlttr . 37, 1. r.. mbl. Zim

mit kev. Ein«, sofort 4
«arlstr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.
- Zim. mit Küche, 1—2 Betten

Anzusehen 9—12 Uhr. 4
Sellerftrabe 10, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Räb.
1. Stock links._4

Schön möbl. Zim . m. seo. Eins.
fof. ». verm. N. Moritzstr. 35.4

Rbringauer Str . 2. 3. r „ fch.
mbl. Erkerz. el. ?... i. vm. 4

Rbringauer Str . 2, 3. r .. frbl.
Zinn , elektr. Licht, zu vm. t

2 kleinere schön möbl. Zimmer
(Wohn- «. Schlafz.) m. bei.
Abschlub und Klos, zu verm.
Nbeinbahnstrobe 2_4

Sckwalbacker Str . 57. 2. r ..
i —2  bebagl . möbl. Zimmer
guter Pension prelswürdia
zu vermieten._4

Schwalb .Str . 73 . 1
g . u . eins , mbl . Zim . zu vm .4

Walramftr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, 4

Walramftr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. 4

Zietenrina 10, 4., freund!, mbl.
Frtsv .-Zim. 14 M.  Dauerm .4

«arlftr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.4

«arlftr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen, 4

Römerb.37 einbm.M.m.Kochof.4
Koonftr. 10. mbl. o. leere _ ._

farde . m. Ofen sok. ob. sväl
Schwalb. Str . 4. 2.. gpt möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas vflegebed. Hrn. z. v. t

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb 4

ŝ örthstr . 15, schön möbl. Part .-
Zimm., elektr. Licht zu verm. 4

BBBBBBB Leere bbbbbbb
g Zimmer u . Mansarden gj
» » » » » » » » » » « » » » « » » » »
Adlerttr . 18, leere Mansarde , t
Blüchcrstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 4
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2ar . l. Z.4

Faulbrunnenftr . 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm. Näh. bei Gottwald . 4

Feldstr . 26, l. Tachz. zu vm. 4
Krankenkt.10 ar . l. Z.. L. Kcka.4
Krankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdh. zu verm. Näh. 1. St . 's
Gneifenautt. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gcl. sH.s z. v. Göller,V.P .r .4
Helenenttr. 17. ein gr. leer. Zim.

aus sofort zu vermieten. *
Helenenttr. 17 gr. l. Z. z. vm. 4
HerZerst.25.Hchv» l. FrlsvZ^.v.4

Hockttättenttr. 8. 1 keizb. Man¬
sarde auf kok. zu verm. 4

Klarentalcr Str 4, schön, grob.
Fryntsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. 4

Lurembnrgvi . 2 Prt . l.. Moni,
an rnb . saub. Per ? zu vm. 4

Frontivitzz. m. Kochb. bill. z. v.
N. Beckmann Lurembst 7. 24

Marktstr . 12. 2. r ., 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2 schöne l. Z.. a. s. Geickitsz.
zu verm, .N. Moritzstr. 35. 4

Marktttr .13 l.Z.u.l.Ms. sof., .v.4
Micheisberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein¬
stellen z. vm. Näb. i. Laden.4

Niedrrwttr .11 P .-Z.Mbl.-Ein»4
1 Maus, aus sofort zu vm. R.

Oramenitr . 35. Sintb .. I. 4
Orauienttr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
. Rhrinttr . 117. Heeres Zim. f.

Hausverwaltuna zu verm. 4
Kiehlstrabe 4 heizbare Man¬

sarde Gas . 4
Römerberg 14. I. B. ich. l. Z..

Kockoren. scv. N. Vdb. >. 4
S-eerobrnttr . 7, Mans. m. Serd .4
Sedanttr . 1. gr. leer. Zim ..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steinaaffe 23. leer. Z. sof.4
Frcundl . Zimmer m. Küchen-

Benutziina. 16. Mark Wage-
mann strabe 25. 1. Stock. An-
zukeben von 19-11 u. 1-4. 4

Walramftr . 37. gr. leer. Dackz.
sok. zu verm. N. Vdb. Prt . 4

Wcilttr . 3. schön, leer. Zim. 4
Wörtbttr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluff zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten . 4

Aorkttr. 3 a. Na.. Sds.. sch. gr.
Frispz . a. sofort. Näh. I. l. 4

Nlbrechttt. 46. 1. l. gr. hzb. Ms. m.
Nebenraum billig zu verm. 4

Bleichttr. 30. 2Mans. z. vm. 4
Blcichstr. 40. Prt .. gr . l. Mb z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 4
Dotzh.St .34P Mb z. Mbleintt .4
Ellenbogengaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kochofen. 4
Sellmnndttr . 27. l. h. Mb z. v. 4
Scllmundttr . 31. Vdb.. 2 einz.

heizb. Mans. zu vcrm. 4
Hcllninndttr . 31. Vdb.. heizb.

leere Manf . zu verm. 4
Karlttr . 2. Manf . , . verm. 4
Karlttr . 3. Manf . mit Waffer

und Kochgelegenheit. 4
Karlttr . 9. leere Mb m. Kockb..

auf fob Näb. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Manf.

mit Kochherd fof. zu vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Manf . an

einz. Perb auf fof. zu vm. 4
Moritzstr. 48. grobe belle Manf.

zu vermieten. 4
Orauienttr . 33. Manb m. Herd

u. Gas zu vcrni. Näb. Kel-
schenbach. Adolfstrabe 6. 4

Grobe leere Manb z. Unterst,
v. Möb. z. v. N. Rbcinstr . 58
b. Starck lz. svr. 1-3 Ubr). 4

Rieblstr. 3, fch. Manf . an einz.
Perf . od. z. Möbelcinstellen. 4

Schulberg 6. 2 Manf . mit Kock-
u. Leuchtgasa. 1. Fnni z. v. 4

Kl. Schwalbacher Str . 6. fch.
ar . Manb mit Küche 4

Sckwalbactter Str . 45. Mtb .. 1
gr. beizb. Manb a. f»f. c. n,4

Sckwalb. Str . 73, 1.. 1 od. 2 l.
Manb m. Herd. a. rub . Perb 4

Seervbenttr . 9. Stbs .. ar . leere
Mansarde zu verm. 4

Seerobenttr . 9. ar . Mb m. K. 4
Walramftr . 23. Manb -Zimmer

zu vevm. Näb. Parterre . 4
Wörtbttr . 26. 2.. gr. b. Manb 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . Kaese¬
bier.  Rorkstrobe 6. 4

Zimmermst. 9. a. l.Mb N.P .r .4
«BH !saiiiBs « BBaaaaK » ,B
Z Geschäftsräume, Lagerkeller§
■■ES9BHBR«sw. pgKBltSQa
Laden Ecke Adelbeidttr. u. Karl-

ttratze 22. auch als Laaer
zu vermieten. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolfstr. 6. 4
Sldlerttr. 43. Part ., schön, grob,

Laden billig zu vermieten . 4
Laden tu weläi. bis letzt eine

Sckumacher-Werkst. mit .aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktttrabe 5. 2. Stock. 4

Albrechtttr. 20. Gr . Laden m. 2
Schauientt. m. od. obne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näheres Adolfstr 14

Bertramit . 25. grötz. Lad. nebst
Lagen , z. v. N. Büro Stb . 4
Weinbandliina . 4

Laden v. Monat Ji  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. 4

BiÄnarckring 39. Laden mit
Nebenraum . mit oder ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock. 4

Blückervlatz6. Lad. zu verm. 4
Hofkeller. 159 am , bell u. luftig

mit Waffer und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Llücher-
stvabe 29, Hansverwalter . 4

Auf fob: Dotzbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermanuttr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mab -Tbeke U. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirckaaffe 56. 4

Eingroß .Laden
Friedrichstr. 10 a. sos. od. so. ».

Lerm. N. 1- St . r . daselbtt.4

^ wilhelmstratze 16  ^
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume ( Laden und grosser Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs¬
raum «der dergl . Näh . durch Naihan Hess . ,

>- -

Schöner geräumiger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bisyrarckling billig zu vermieten . 4
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Eltv . Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.4

Ca.llNO Qmtr . gr. helles I
Geschöftslok «!

mit auffälligen Schauientt.. >
im I.StochdesHausesEllen- |
bogengaffe 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe12.

Laden Frankenftr . 10. n. Ring,
mit oder ohne 2-Z.-Wolin. +

Friedrickftr . 89, Ecke Neuaaffc.
gr.-Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock, 4

M »kiM.47. SL
Grober Laden mit 2 Sckauk.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4°

Gneisenaustr. 2 . Eckladen mit
mit Ladeuzimmer zu verm. 's

Gneisenaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
25^ mtl. Kaesebier. Aorkst.6 4

Laden.
Häfuergaffe 3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergasse 13._4

Laden
öelenenftrahe 16
mit Wohnung zu
vermieten . 4-

WmWtW 24
Ecke Bleichttr.^ kl. Laden zu

verm. Näd. Bäckerei._ 4
Laden lSelenenttr . 281 m. ob.

ohne Zim. z. vm. Nf2 . Host-
mann. Emker Straffe 43. 4

Metzgerei
Herderstr . 6 sseitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näh. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. 4

Hcllmundstr. 27, Laden z. vm. 4
S - llmiinhstr . 27 Lah .fob o. fv.t
Karlttr . 38, ger. Laden m. 2 gr.

Sckauf.. auch z. Möbeleinst,
oder Lagern, Näh. das. I. 4

Kirchgasse 23
ist das Restartrations¬

lokal „Terminus " auf |
sofort oder später wegeu
Ablebens des seitherigen
Pächiers anderweitig ;u!
verm. Näh. vertramftr 7,
Erdgesch. b. st. vöhlrr . f \

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaanbt. Kirchgaffe 48. 4-

Lanßgaße
(Nähe Michelsberg)

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei »

S . Hamburger,
Langgasse 7.

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

Mauritiusstr . 5, schön. Laden
m. 2Fenst „ der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger-
barbt . Mauritiusstratze 5. 4°

Marktplatz 8 (flireft a. Markt,
gute Verkehrs!.>. grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. spät., eöentl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._4

Marktstr . 13, Laden m. o. ohne
3-Zim.-W. z. v. Näh. 1. Sich

Marktstr . 22. Laden m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier . Nikolasstr. 41. f

Michelsberg 12 1.. 2 Räume als
Keschäststt. , . v. N. das. Lad.

Mittelitr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
Kirckaaffe 11. 2. Stock. 4-

2 Zimmer Htb. Prt . f. Werkst.
od. Geschäftszm. zu vm. Näb.
Müdlgaffe 15 bei Schröder. 4-

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerottrabe 28 bei Sauer . 4-
Laden Nerottr . 38 m. Wobn. m.

ad. od« Laseri . SU t #

mit Wohn u. lepa-
LUOSÜ rater Waschküche, f.

Wascherei. Kärberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels. auk sos. ob. spät, zu
vm. Nerottr . 38, Vdb 1. r.4-

Sißsiier gctäuinsflcr

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert in  ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im l.Stock, f

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näh. Nikolasstr . 9, E.f

Oranienstr . 52. Ecke Goetheftr..
Laben mit 2 groben Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu ver-
mieten._+

Orauienttr . 52. Ecke Goethe»
strabe. Ladenlokal mit Wob-
nung billig zu Sermieten. 4-

LSdEilL1CK!S3ilS.9.iieS.-!li£3t.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Hei,., stn verkehrsreicher
gut Lage, sehr bill. sok. zu
vm. d. Köbler. Luisenstr  46 .4-

Rauentaler Str . 0, Laden z. v. i
Laden zu vermieten. Röder-

ttrabe 47. an der Taunus¬
strabe, auk sofort  ober
s v ä t e r._t

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Serrnaartenstr . 13 4

Laden Scharnborttttrabe 7 zu
vermieten. Näheres Hinter¬
baus . 3. Stock. 4

Laden aus sofort  zu vermie-
teu. Minor,  Schwalbacher
Strabe 49 . Ecke Mauritius-
strabe._t

Laden
zu Sermieten. Sedanolatz 1. 4

m. o. ohne Einricht.
Rbeinitr .33f

Taunusstr . 19, kl. Lad.. 525 Jl
geeign für Masch.-Strumr f-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . I. gr. 3-Z.-W.. a. bat. 4

Waaemannstr . 14. Laben m. od.
ohne Wobna. z» verm. 4

Waaemannstr . 29, Laden m. od.
_oh ne Wobn. bill. zu verm. 4-
Grober Laden mit Rebeuraum

evtl, als Büro ober Möbel-
unterftellen zu vermiet . Näh.
Walramstrabe 25. 1. Stock. 4-

Laden.
Webergaffe 12°. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 13. 4

Weber gaffe 7 ,

kAr °v. GeWstMge
iEckh. an 5-Strabenireu '..
sSöuer Laden'ILT
mit od. obne Wohnung zp
vm. Näh. Fritz DcckerWwc..
Webcrgaffe 7 f

Ecklaöen.
Webergaffe 14. sof. zu verm.

Räb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13._+

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzttr. 1 zu verm. Näb.
Emker Strabe 2. Part . t

Wellritzttr. 57. Lad. m. od. obne
Ladenztm., auk los, »u ilm. 4-

Norkstr. 8. Bäckerei. 114 qm o.
mehr. Erda ., bell. m. od. ohne
Whg. a. Mt . Näb. 1. St . r . 4-

Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort ob. spät, »u ver»
miet. Räb. Moritzstr. 44.  4

Adlerttr . 3, Lagerr . u. Wktt. 4
Bleichttr. 20. Werkstätte z. vm.4
Doüb.Str .61, Werkst, o. Larrr .4
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wktt. m.el.Kr.sof. N.GüttIer4
Feldttr . 16. sch. b. 3!. paff. i. W.

o. F .. a. kok. ». v El. Anl. vrh.
Näh. Seldstr. 14 ü. $ m i

Gneisenauftr. 12. Part .-Raum,
ca. 1169m grob, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten . Bork-

_straffe 6 bü Kaesebier. 4
Goebcnttr. 5. Räume k. Möbel-

einzuttellen zu  vermieten . 4

Hermannstratze 6,
eine kleine Dachwohnungundein Lsierraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hok
sind zu vermieten. Näheres
zu ertragen bei H. Treisbach.
Frankenttrabe 7 I! 4

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkttätte zu vermieten. 4

Marktttr . 12. Entrei .. 4 Räume
sok. ru verm. N. Bdb. 2. r . 4

Nerottr . 16. kl. Werkst, z. verm
Näh. Lebrstr. 15. 1. St . 4

Nerottr . 32. grob- bell. Raum.
12X6m.  als Lagerraum od.
Werkst, sok. ob. kvät z. vrm.4

Werkttätte kür Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerottr . 38. 1. St . r.  4

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. 4

Riidcsb.St .84 Lagerr . üMöo.o.
Wktt.. m. el, L. u Kraltzst 4

Secrobentt . 7 Werkst o. L. loi. 4
Norkttr. 6. Part . - Räume 114

am oder mehr. Kraftanfchl..
für alle Zwecke geeign., auf
Okt. Näh. 1. Stock rechts. 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr. i. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaesebier.4

Zimmeriiianiittr tl> Wkil.5il„ m4
Autoraum m. anst. Laaerräum.

ca. lOV arn aanz o. get. »m.
Zietenrina 13 d. d. Hausmstr.
ober Moritzstr. 9 b. Steib . 4

Weinkelter
mit Auizua u. Betriebsräum,

zu verm. Blbrecktstr 44. i. 4
Weinkeller. 2-39 am «r .. mit

Auf, , für 590 M zu verm.
Näb. Bieichitr. 47 Part . 4

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gneisenaustr. 12. Part , r. 4

Karlttr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1. St . r. 4

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schön« Lagerräume sof. z. v. 4

Sckwalb. Str . 43. Weink. z. v. 4
Ludwigttr. 3. Heubod. u. Rem. 4
Adlerttr . 62. Stall , kür 2 Pf.

Remis«, w. od. ohne 2-Z.-W.
aut sofort zu vermieten. 4

»ldlerttr . 59. Stallung f. Pferd
u. Kleinv.. evtl. Wohnung. 4

Adlerttr . 59. Stallg . k. 1 u. 2
Pferde . Rem.. Zbb.. Wbg. 4

Feldttr . 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst3-Zim.-Wobn
auf sofort zu vermieten . *

Jalmttr 19. Stall , f. 3 Pferde
m. od ohne Wba. zu verm. 4

Gesuches
Aeltere Dame suchtz. >. Okt.

3-ZLwm-Wohn.
Vorort Wiesb . Off.u.Z 345 a.d'
Geschst.d.BI ..Niko!asstr .11. ŝ zo-

W Gffene StellenJ
Arbeiter u.

Schlosser
finden bei uns dauernde

Beschäfti -ung.
Chemisehe Psbrikfn Br. Kart Albert,
ADiöaebarg bei Biebrieh am Rhein,

Landgrabenwea 14. [5593

Angehenbe Zutlgser
für sofort gesucht. (kl.244

Sonnenberge '' Straße 15.
Zilüges kröstizes Machen

findet sofort od. später bei ein¬
zelnem Ehepaar Stellung . Gute
Behandlg . u. Familienanschluß!
Näh . Zietenring 3, P . r . (* 1493

Unterricht 1
Mainzer Pädagogium,

Mainz , Clara -Str . 1.
Unrhilfi ung für Fähnr>
VUIUilU Prim, u.flbit.,auch f.
Damen . Tages -u.Abendkurse:
Sämtl . Schüler d. Einjähr-,
(Tages -) Kursus bestanden
die beiden letzten Prü¬
fungen Im August 1917
und Februar 1918. (M1257

Prosp . frei.
Sprechz . 11 — 1. Tel . 3147.

Hofrat 4657
Fabers

höhere Knabenschulem.pensionat
Adelheidstratze 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. <3338

Einjätzrigenzeuguis.
Prüfung -« Ostern und Herbst.

KaufmäMii 86 li6
Privatschule

.Bein
Bill¬

nahe der Ringkirche
Beginn

neuer Besamt - und
Einzelkurse

für alle Fädier.
Ebenso

i Nadimitt .- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschinen -Schreiben,
Schönschreiben etc.

Gefl. Anmeldung , bald
I erb ., da die Vollkurse mit
| besdir . Sdiülerzahl gesdil.

durdigefübrt werd . müss.
Herrn . Sein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handeislehrer
Fernspredier 223.

K369|

Zum bilanzsicheren

Buchhalter (in)
bilde ich brieflich .Herren und
Damen auch ohne Vorkenntniffe
uni .Garant . d.Ersolg. aus . Auch
vottst . umsonst , wenn sie mei¬
nen Prospekt „U“ kostenlos ver
Postkarte verlangen . i*3722
Bücherrevisor John , Leipzig,

Kronprinz -Straße 83.

W
Kertitz sSdiule
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisdi , Russisch,
Polnisch, Spanisch, ^
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

/ ffi!f2ti. SansdiuiT'
Jritz Satter u . Frau.
Die diesjährigen Winter-

Tanzkurse
verbunden mit kallisthen.
Uebungeu iAnmuts - und
Schönheitsl -1 beginnen

Mitte Oktober.
Unterrichtsäle i.eig.Hause.
Privat - u. Einzeluuterr.
jeder-. Ich bitte um gefl.
2inmeld- Zrau zr . Sauer,
v. peicke, Adelheidstr. 33,
Part . Fernruf 4555. ^ 75^Par

Einige

ans LWerS'- Mchiliß
zu kaufen gesucht . [*1483

Frischkor« .
Sckiarnborststraße 26, I

“ Wir kaufen

Markensammlung
gegen bar . [eei

. Philipp Kosack & Co .,
^Berlin C., Burgstraße 13.^

^ verschiedener j

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel . 6655 . Wiihelmstr . 56.

ROelige fidoption.
Toruehmer Herr

[Thüring . Uradel ], Majorssohn,
Landwirt , 56 Jahr , wünscht
feingebildeten , vermögenden
Herrn zu adoptieren . Aus¬
kunft erteilt Selbstbewerbern
Frau Hauptmann

von der Groeben,
Blasewitz -Dresden,

456H[ Tolkewitzer Strasse 39.
Metallbetten
Holzrabmenmatr ., Kinderbett
Eisenmöbelfabrlk , SubL Wff

V
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Iloutag, 18. September,
abends 71/* ühr

Kasinosaal:
Konzert
miufmnuiiiuiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiüHiiiiitiiiiitiivon Herrn

HorryI ütni,
Königl. Hofopernsängerund Frau

Tilinansi-defiatM
unter gütiger Mitwirkungdes Herrn

Dr.ul M.Ort
(Piano)

(Lieder u. Duette von Her¬
mann, Cornelius, Wolf,
Reinecke,Reneru.Erahms.
Arien von Verdi u. A.)

Num. Karten zu 5 u. 3 M.,
ni&tnum. 2M. vorher bei
Heinr. Wollt, Wilhelm¬
strasse 16 und an der
Abendkasse. [457.J

NA SSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST

AUGUST- SEPT. 1918

KOLLEKTIONEN
VON:

EDMUNDFABRY, WIESBADEN,
E. D. KINZINGER, STUTTGART,
KASP . KÖGLER, WIESBADEN,
ALB. SPETHMANN , MÜNCHEN
K. VÖLKER, HALLE, GLENHY
OELSNERV .LORCK,DRESDEN,
MILLY STEGER , BERLIN U. A.

EINZEL - WERKE VON : VAN
BIEMA , FAUSER . FBERZ-
ALBER . FOELL , KOWARZIK,
MOLL, NAUEN, SLAV0NA U.A

AUSSERDEM

30 WERKE ERST .DEUTSCHER
UND HOLLÄNDISCHER ALTER

MEISTER . (216

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 5 UHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Von der Um  zuruife.
Sanitätsrat (*1501

Dr.Guradze.
Sprechzeit wochentags
11—1 und 31/0—41/2  Uhr.

v .-v .>

410

• I

\/ergrösserunqen
w nachjedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festgeschcnk!
Frieda Simonsen, Rhe’nstr. 56

Postkarten
eleg. Ausf. m. Heerf.-Köpfen

100  St . nur Mk. 2. - .
Muster sofort gratis. [E51HfiflflCC Hamburg 36,

. Viva » , Kaisergalerie 112.

'  Dr . Arnold
Fadiarzt für innere - u. Stoffwedisel -Krankheiten

hält von jetzt ab

Sprechstunde nur:Parkstr . 30
Sanatorium Dr . Abend - Arnold.

Wodientags : 3V*—5 Uhr.
Sonn- u. Feiertags : 11—12 „

[*3700

(• Kein zerriffener{, Strumpf mehr! }
Lieferzeit 6 — 8 Tage.

6P« zmWe etriimofe gilt4Paar ggnse
Sinken„ 3 „ „w

Die Strümpfe werden in hiesiger
— eigener Werkstätte gearbeitet. — [5245

SlniM-Mmliir-MüIl enalgntft 4/6,M n.
Reisen Sie nicht ab\

ohne ihr Gepäck zu versichern.

Je Mk.lOOQ.- Wert Mk.2.- Prämie.
Policen sofort erhältlich durch [4334

Born & Schotfenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND

5 Spiegelei asse 5
2 Minuten vom Kurhausu.Theater

Naturreine Weine. : Zeitgemässe Küche

Galerie Staiöep,Frankfurta.N.
Rossmarkt 23

Meifterwerke moderner Kunf?.

spec.

Gemälde junger zukunftsreicher Künßler
/" P \nHlk ' lnsbesond . von Hans 'Iboma
VJlxAFrWX u, se jt_BoehK liadicrungcn.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler , Titel , Maß undPreis erwünscht

Wiesbcden
Grosse Bui^str . 3]7.

Alte Kleider
werden gef. ger . in allen Farben

Dampffarberei und chemische Reinigung
Karl Döring

Drudenstraße 5. Telephon 2445.
Trauersachen in 24 Stunden.

Reelle Preise . Prompte Bedienung.

^l !!IIN!IIINIIIIIIIINNIIIIIl!!lllIl!Iig»lll»iglg!!!llllNllll!N!!l!»!!!ll!l!l!!»IIIlllll!l!j!!!l!!l!NII!!NN!!lllll!llllll!!!llll!l!!l![̂

I Solid - Billig- Elegant |
sind

meine neuesten Modelle
inKleidernu.Blusen

Anfertigung nach jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
= Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6586 . =M

ZerrisseneStrttmpfe
gewaschen, möglichst geplättet, mit gut erhaltenen
Beinlängen werbe« bas Paar Mt. 1.23 wie neu, selbst
in Halbschuhen tragbar»hergestellt. Sie erhalten aus :

6 Paar« *■•!•=uriem
Vorzügliche fachmännische Arbeit. [57

Karl Goldstein,
Paula Stern 9 WlritzWe U

Dotzheimer Strasse 3.

Abteilg.: Haushaltungs -Kursus
Am 1. Oktober beginnt ein 6-monatlidier Kursus zur
hauswirtsdiaftlidien Ausbildung für Mäddien, die

Ostern die Mittelschule verlassen haben.
Lehrfächer:

1. Kochen, Backen, Einmachen
2. Hausarbeit und Zimmerpflege
3. Behandlung der Wüsche einsdiliessl . Ausbessern
4. Häusliche Kranken- und Säuglingspflege
5. Hauswirtschaftliche Buchführung und Naturkunde
6. Bürgerkunde , Versicherungswesen.

Der Kursus kann als Vorstufe zu weiterer hauswirtsdiaftlidier
Ausbildung angesehen werden.

Schulgeld: 60 Mark. Einsdireibegeid : 3 Mark.
Anmeldung: Täglich von 8- 3 Uhr. Montag, Mittwoch, Freitag

von 4- 6 Uhr nachmittags Dotzheimer Strasse 3. [45<

Handarbeitsschule
M, Bäpgsler , Dotzheimer Strasse 15.

Unterricht:
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und Stopfen

Umändern von Kleidern und Wäsche
Sticken , kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen . [401

Tages - und Abendkurse.

Korsetten
-aller Arten-
werden sorgfältigst gewaschen und repariert

ObfI  GoIdSteill , Webergasse 18

Dauer -Batterien
von nnerreichter Brenndauer . (u#

Flack , Lnisenstr . 44,

Einkochgläser
Geleeglaser — Bindegläser — Honiggiäser — Saftfiaschen

Kindermilchflaschen . [95

M.  Bossi , Wagemannstr . 3. ao«o.
Neu ■ * *

Sparsamster /p\  Brand!
Neu!

[5853

Holzkohlen-Brikett
jggj- zu haben in jedem Quantum . "WU

Kohlenhandlung Wilh . Weber
alirstzsfrasse 7 (Laden). Telefon 607.

J . & G . ADRIAN
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

von und nach
allen Plätzen.McifceltransBiopfe

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne fiflöbellagerhäuser . ]
^ [8576
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tiurkaus Viesbaüsn.

2 « ölk Cvklus - Konrorts
Deituug: Herr Carl SchnricbL

Freitag , den II. Oktober 1918: I . Konzert.
Solist ; Herr Adolf Lussmann , Kgl. Sächsischer
Hofopernsänger (Tenor ). L. van Beethoven : Symphonie
Nr. 6, F-dur (Pastorale ). W. A. Mozart : Arie . W. A.
Mozart : Deutsche Tänze. (Zum 1. Male). Franz Schu¬
bert : Lieder mit Klavierbegleitung.

Freitag , den 25. Oktober : II . Konzert.
Solist : Herr Professor Gustav Ha vemannfVioline ).
Arnold Schönberg : „Verklärte Nacht“, Symphonische
Dichtung für Streichorchester (Zum 1. Male). Joh.
Brahms : Violinkonzert . Joh. Brahms : Akademische
Festouverture.

Freitag , den 15. November : III . Konzert.
Solisten : Frau Ilona Durigo , Kammersängerin (Alt).
Herr Georg Meader , Kgl. Hofopernsänger (Tenor ).
W. A. Mozart : Symphonie in D. Gustav Mahler : Das
Lied von der Erde , eine Symphonie für eine Alt-, eine
Tonorstimme und grosses Orchester.

Freitag , den 22. November : IV . Konzert.
Solist : Herr Professor Carl Friedberg (Klavier ).
Robert Schumann : Klavierkonzert . Joh . Brahms : Sym¬
phonie Nr. 2, in D. Joh . Brahms : Klavierstücke.

Freitag , den 29. November: V . Konzert.
Solist : Herr Heinrich Sohlusnus , Königl. Hof-

im Winter 1918—1919.
KONZERTTAGE:

Opernsänger (Bariton ). Ewald Straesser : Sym¬
phonie in D-moll (Zum 1. Male). Hugo Wolf : Ge¬
sänge mit Orchesterbegleitung . Carl Ehrenberg:
Orchestersuite . (Zum 1. Male). Joh . Brahms , H. Kaun :
Gesänge mit Klavierbegleitung.

Montag, den 9. Dezember : VI . Konzert.
Solistin : Frau Else Dröll - Pfaff (Alt). Gustav
Mahler : Dritte Symphonie in D, für grosses Orchester,
Alt-Solo, Frauen - und Knabenchor.

Freitag , den 10.Januar 1919: VII . Konzert.
Solist ; Herr Professor Alexander Petsohnlkoff
(Violine). P. Tsdialkowsky -Abend : Symphonie Nr. 6,
H-moll (Pathötique ). Violinkonzert in D-dur.

Freitag , den 24.Januar 1919: VIII . Konzert.
Solistin : Frau Frieda Kwast -Hodapp , Kammer¬
virtuosin (Klavier '. L. van Beethoven : Ouvertüre zu
„Egmont “. Joh . Brahms : Klavierkonzert in D-mol!.
L. van Beethoven : Symphonie Nr. 7, A-dur.

Freitag , den 14. Februar 1919: IX . Konzert.
Solistin : Frau Gertrude Förstel . Kammersängerin
(Sopran ). Oesterreicher Abend : Anton Bruckner:
Siebente Symphonie . Franz Schubert : Gesänge . Franz
Schreker : Vorspielzu einem Drama (Zum ersten Male .)
Gustav Mahler : Lieder mit Orchesterbegleitung.

Die Konzerte beginnen abends 7 Uhr. Aenderungen

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Freitag , den 28. Februar 1919: X . Konzert.
Solistin : Frau Cl &re Dux , Kammersängerin (Sopran ).
Richard Strauss : „Also sprach Zarathustra “. Sym¬
phonische Dichtung . Richard Strauss : Gesänge mit
Orchesterbegleitung . Franz Liszt : Gesänge mit Or¬
chesterbegleitung . Franz Liszt : Tasse , Symphonische
Dichtung.

Freitag , den 14. März : XI . Konzert.
Solist : Herr Paul Bender , Kgl. Kammersänger (Bass ).
Romantiker -Abend. F. Mendelssohn -Bartholdy : Ou¬
vertüre zu Shakespeare ’s „Sommemachtstraum “. Rob.
Schumann : Lieder nach Texten von J . v. Eidiendorif.
Rob. Schumann : Symphonie in D-moIJ. Hugo Wolf
Serenade (Solo-Bratsche : Herr E. Groll .) H. Wolf . Joh.
Brahms : Gesänge nach Texten von J . v. Eichendorff u.
L. Tieck. C. M. v. Weber : Ouvertüre zu „DerFreischütz “.

Montag, den 24 März : XII . Konzert.
Solisten : Herr Professor Karl Straube (Orgel ).
Frau Anna Kaempfert , Kgl. Württ . Kammersängerin
(Sopran '. Frau Hertha Dehmlow (Alt 1. Herr EJnar
Forchhammer , Kammersänger (Tenor ). Herr Professor
Albert Fischer (Bassi . J . S. Bach : Toccata und Fuge für
Orgel . L. van Beethoven : Neunte Symphonie.

Vorbehalten . >

Abonnementspreise:
Logen sitz . 48.—
Mittelgalerie 1. und 2. Reihe . „ . . . , 36.—
1. Parkett 1. bis 20. Reihe . . . . 36.—
I . Parkett 21. bis 26. Reihe 30.—
Mittelgalerie 3. bis letze Reihe . . . . . . . . . . 24 .—
Ranggalerie . . 24.—
II. Parkett . 24.—

Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht ausgegeben.

Mk.
Kassenpreise:

Logensitz . 6.— Mk.
Mitttelgalerie 1. und 2. Reihe . . . . 5. -
I. Parkett 1. bis 20. Reihe . 5.- ’
I. Parkett 21. bis 26. Reihe. . . . 4—  „
Mittelgalerie 3. bis letze Reihe . 3.— ”
Rrnggalerie . 3.—
II Parkett - » . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 .— „
Ranggalerie Rücksitz . 2.— „

Die Verausgabung der Abonnementskarten geschieht durch die Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen vormittags von 9 bis
12Va Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, mit Ausnahme Samstags nachmittags, gegen Zahlung.

Die Plätze der Abonnenten der Cyk 'us -Konzerte im Winter 1917/18 werden bis Samstag , den 21 . September , mittags 1 Uhr , offengehalten.

Städtisch © Kurverwaltung.

Königliche Schauspiele.

Herr Scherer
Herr Streik
Herr Schwegler a. G.

Sonntag, de» 8. September. AbenbS 8.80 Uhr.
, Die Hugenotten.

groß« Oper 1» 4 Akten(B Silbern) von Meyerbeer. Dichtung von Seribe
und DeschampS, deutlch von Franz Castelli.

In Szene geletzt von Herrn Ober-RegisseurMebuS.
Margarethevon ValvtS, . Frl. Alkermann

Königin von Navarra und Schwester Saris IX - von Frankreich
Gras von St. Bri», Gouverneur de» Louvre Herr de Garmv
Balenttne, setne Tochter. Frl. Euglerth
Graf von Revers, . Herr Geisse-Winkel
Tavannes, «, » . » » » « , » , » . Herr Haas
Cosie, . . . . . . . . . . . . . . . Herr Schuh
Thvre, . . . . . . . . . . . . . . .  Herr Becker
De Retz, . . . . Herr Schmidt
Meru, . Herr Ktpnis
Manrevert . Herr Mechler

sranzösische Edelleute
vo » R- le.
Raoul de Rangis, ei» Protest. Edelmann
Marcel, fetn Diener und Soldat . . .
Urbatn, Page der Königin . Frau Pola
Ehrcndaoieder Königin °. . . . Frl Haas

» » » . . « , » » . » Frau Baumauu
Et» RachtwSchter. . Herr Wutlchcl
Erster Mönch Herr Gcrharts
8 n* He* . . Herr Preub
Dritter . . Herr Marke.

«dcllcute, Hofherrc» und Damen der Königin, Pagen und Diener _
Grafe» von Revers, OrdenSgetstliche, Köntgltche Hellebardterc, Soldaten,
tunge Mädchen, Studenten, Zigeuner und Zigeunerinnen, Mustkanten,

Bürgerinnen, Bolk, Schiffer und Pilger.
Lr̂t: bet  1 . «. 9. Akt t« Tourratne, der 9. u. 4. Akt vor und in Paris.

Zeit: 1879.
Fm 8. Akt: Zigcunertanz. Ausgelührt von den SolotiinzerinnenFrl. Salz»
man» »nb Frl. Mondorf, den Damen: Jüttner, Amalie Gläser, Bremser,

Becker, Bawinkel, Karst und den Damen des B- llettpersonals.
(Entwurf und Leitung: Frau BallettmeistcrinKochanowska.)

Mustkalische Leitung: Herr Proscssor Schiar.
In Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur Mebu».

Einrichtungde» Bühnenbildes: Herr Maschincrie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende gegen 10.80 Uhr.

de»

I W'****'

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag . 8 . September:

Vormittags 11% Uhr:
Konzert d. »tädt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hans Weisbach.

Nachmittags 4 Uhr:
ähon n em e n ta - ti oncert

Städtisches Kurochester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkaoellmelster.
1. Ouvert . zu „Mozart“ SuppA
2. Polonäse Lassen
3. Valse caprice Rubinsteift
4. Serenata Moszkowski
5. Ouvert . z. Oper „Wenn ich

König war '“ Adam
6. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ Weber

7. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ Verdi.

Abends 7% Uhr:
Abonnement *- Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. „Die 4 Menschen¬

alter “ Lachner
2. Finale aus der Oper „Die

Hugenotten “ Meyerbeer
3. Arie aus „Rinaldo “ Händel

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

4 Traumbilder , Fant . Lumbye
5. Ave im Kloster Kt enzl
6. Fantasie aus der Oner

„Mignon “ Thomar
7. Mit Eichenlaub und Schwes-*

tern , Marsch Blon

(fuiiiiuimiimitniimtmmniminiiinttmntmitniitiiiimmiiiHitmiiiHiHiin

über Ihre vorjährigen  |
WINTER-HÜTE

wie Sie dief eiben in kom-  |
men der Jahreszeit noch-  |
male tragen können 7 =
Bringen Sie mir foldie f
fofort zum Ump refj  en. i
Warten Sie nicht , es  =
mangelt an "Rohmaterial  |

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach  §
den neue  ft en  Modellen  I
ftthen bereits zu Dienßen.  f

Heil. Fried  i
Kirchgaffe 50152
Fernrat 6599.

RiimiiiiiiuNiiiiiiimiHimiiiimiiiimiHiiimiiiiiiiiiiimiuiiiiiniHiiNiiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiimiiiitmiiir

Residenz - Theater
(Direktor : vr . Herman Ranch .)

Freitag, den 13. Sept. 1918, abends 7.30 Uhr

Eröffnungs-Vorstellung
der„Feldgrauen Spiele“
Leitung : Frau Oberstleutnant Auer von Eerreokirches.

Zum Besten des Soldatenheimes Mainzer Strasse
unter gütiger Mitwirkung der

Damen:
Königliche Sängerin Marianne Alfermann
Königliche Sängerin Martha Bommer
Fräulein Sylvia Herzig, moderne Tänze
Fräulein Jeszl Holl , Mitglied des Residenztheaters
Königliche Sängerin Helene Pola

Herren:
Rudolf Dietz, Schriftsteller , Wiesbaden
Eduard Lichtenstein , Nollendorfplatz -Theater , Berlin
Professor Franz Maaztaedt, Klavier
Erich Möller, Mitglied des Residenztheaters,
Königlicher Sänger Victor von Schenck
Grossherzoglicher Schauspieler Walter Tantz, Mannheim

Am Flügel : Fräulein Magrit Lene.
Orchester : Das Spangenberg ’sche Orchester unter Leitung

des Königlichen Kammermusikers J . van Driesden.
Gesamtleitung : Gustav Jacoby , v. Deutsch . Theater i. Lilie.

Preise der Platze : Salonloge Mk. 12.50, I. Rangloge
Mk. 10.—, I. Rangsessel Mk. 8 —, II. Rang Mk. 3.50,
Balkon Mk. 2.50. [6559

Vorverkaufsstellen ab heute : Born & Schottenfels,
L. Engel , J . Scfaottenfels & Co. Ab Montag, den
9. Septbr . an der Tageskasse des Residenztheaters.

Residenz -Theater.
Halbe Preise.

Neuheit!

Der Zar . . . . . . . . OSkar Lange-Lüderitz
Der Zarewitsch. . . . . Erich Möller
Der Großfürst. . Gerd Luenen
Der Ministerpräsident. ,. • . . feodor Brühl
Der LeibmedikuS . . .
Der Proseflor. . Willy Römer
Kammerdiener Peter . . . . Oskar Bugge
Erster Lakai . . . . . . . Aidutn Unger
Sonja. . gcssi Hold

Ort der Haitdlung: Der Hof eines östliche» Reiches.
Zeit: 19. Jahrhundert.

Ende 5.80 Uhr.
Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.

Der Stabstromveter.
Operettcnposie in 4 Akten von 88. Mannstaedt. Musik von G. StessenS.

Spielleitung: Feodor Brühl.
August Mampe, Konditor . OSkar Buggc
Eva, seine Frau . . Erna Monti a. G.
Dorchrn, seine Schwester. . . . . . . . . Elsa Tillmann
Amalie, sein Mündel . . . Evi Wolsert
Moritz Werner, Stabstrompeter. Gerd Lucnen
ValcSka Fcrnbach, eine junge Witwe. . . . .  Stella Richter
Wuppe . . . . Georg May a. G.
von Borowsky . . Willy Römer
Wlmmcr, Oberapellationsgerichtssekretär. . Feodor Brühl
Frau Wimmer . '. . . . . Hedwig von Benborf
Lehmann, Pscsferküchler. . . . . . . . .  Oskar Lange-Lüdcritz
Frau Lehmann. . Cölest. Andrce-Huvart
Schulze, Bonbonfabrtkant Alüuin Ungcr
Frau Schulze . . Ellen Erika v. Bcauval
Laura, Kammermädchen. . Helene Baste
AntoutuS, Diener . . . . . . . . . . . Rudolf Onno
Ein Dienstmädchen. . AgncS Wc inert
Ein Schusterfnilge . . . . . . . . . , . Arno Seyüold
Ein Konbttorlehrling. . . Lotte Rcinhvld

Mitglieder eines Bezirksvereins.
Ende »ach 9.80 Uhr.

O0eon:Tfieater
Tel. 3031. Kirchgasse 18.
Spielplan v. 7.—10. September.. . um»». mm»

Erstaufführung 1
Sensationell . Detektivabenteuer

in 5 Akten.
LlMeineMillioN.

mit Harry Piel.
Ilses Verlobung.

Lustspiel in 1 Akt. [424
Wie Automobil « entstehen.

Industrie -Aufnahme.

KRNEPÜOE1
Jas Maslensest des Levens.

Drama aus der Gesellschaft i»
4 Akten-

„Silke! und©oder
d. I.Film d.berühmt.Luxusklasse:
varTagebuchd-Apotheierwarren.

Schauspiel in 4 Akten-

MONOPOL.
Hinter verschlossenen Türen»

Schauspiel in 4 Akten.
Aurpug in den Teutoburger Wald-,

Interessante Naiurbilder-
— — - und e&  kam,

wir t»  kommen mußte.
Drama in 4 Akten.

J
Sonntag, den 8. September, nachmittags8.30 Uhr.
Neuheit! Der junge Zar (Der Zarewitsch).

Schauspiel in 8 Aufzügen oo» Gabryela ZapolSka. Für die deutsche Bühn«
beardcttct von Bernard Scharlitt. — Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Weyershänser Rüksamen
Möbelfabrik , Luisenstrasse Nr . VS.

Da wir speziell nur noch Möbel für Krtegggetraute arbeiten,
verkaufen wir wegen Raummangel Schlafzimmer , Herren - und
nmiiiuiiiimiiniiiiuiuiutiiiiu Speisezimmer , Küchen usw. preiswert. timitiiniiitiiiiitiiiiiiiMiiiitiiiii
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